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Anpassung von Modulbeschreibungen  
Zur Anpassung an  geänderte Bedingungen können folgende Bestandteile de r 
Modulbeschreibungen vom Modulverantwortlichen mit Zustimmung  des Deka ns geänder t 
werden: 

1. „Code/Daten“ 

2. „Verantwortlich“ 

3. „Dozent(en)“ 

4. „Institut(e)“ 

5. „Qualifikatio nsziele/Kompetenzen“ 

6. „Inhalte“, sofern sie über die notwendige Beschreibung des Prüfungsgegenstandes 
hinausgehen 

7. „Typische Fachliteratur“ 

8. „Voraussetzungen für die Teilnahme“, sofern hier nur Empfehlungen enthalten sind (also 
nicht zwingend erfüllt sein müssen) 

9. „Verwendbarkeit des Moduls“ 

10. „Arbeitsaufwand“ 

Die geänderten Modulb eschreibungen sind zu Semesterb eginn durch Aushang bekannt zu  
machen. 
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Code/Daten AUTSYS .BA.Nr. 269 Stand: Mai 2009 Start: SS 2010 
Modulname Automatisierungssysteme 
Verantwortlich Name Rehkopf  Vorname Andreas  Titel Prof. Dr.-Ing. 
Dozent(en) Name Rehkopf  Vorname Andreas  Titel Prof. Dr.-Ing. 
Institut(e) Institut für Automatisierungstechnik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden solle n die grund legenden Methoden und Elemente 
zentralhierarchisiert- und dezentralverteiltstruktur ierter 
Automatisierungssysteme beherrschen. Schwerpunkt sind die Methoden 
und Elemen te der Proz ess-Steuerung, -Führung und -Ko mmunikation 
(Basis-Automatisierung, Prozess-Leittechnik, Bus- und COM- Systeme ) 
sowie deren Anwendung. 

Inhalte Einführung/Überblick über Automatisierungssysteme und ihre 
Bedeutung in der industriellen Technik. 
Grundstruktur automatisierter Systeme und grundlegende  
Eigenschaften. Grundzüge de r Microco ntroller-Technik, SP S 
(Speicherprogrammierbare Steuerungen), Bus- und  
Kommunikationsssysteme sowie Prozess-Leitsysteme. 
Beschreibung diskreter  Syste me auf Basis der Automatentheorie, 
Einführung in die Petrinetz-Theorie anhand einfacher Beispiele. 
Weitergehende Aspekte der Auto matisierung wie Prozess-Optimierung 
und Prozess-Sicherheit,  -Verfügbarkei t, und  -Z uverlässigkeit. Ausblick 
auf aktuelle Anwend ungen in der modernen Industrieautomation  
(Energie-/ Fertigungs-/ Verkehrstechnik). 

Typische 
Fachliteratur 

J. Bergmann: Automatisierungs- u nd Prozessleittechnik, Carl-Hanser-
Verlag 
J. Lunze: Automatisierungstechnik, Oldenbourg-Verlag 
J. Heidepriem: Prozessinformatik 1, Oldenbourg-Verlag 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Praktikum (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der „Höheren Mathematik“, „Physik“ und „E-Technik“ des 
vollständig absolvierten dritten Studiensemesters.  

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Informatik, Network Co mputing und 
Wirtschaftsingenieurwesen, Diplo mstudiengang Kerami k, Glas- u nd 
Baustofftechnik 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung beste ht aus einer  Klausurarbeit im Umfa ng von 180  
Minuten. Voraussetzung ist die erfolgreiche Teilnahme des parallel zur  
Vorlesung stattfindenden Praktikums (Prüfungsvorleistung). 

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträ gt 120 h u nd setzt sich zusamme n aus 45 h 

Präsenzzeit und 75 h Selbststudiu m. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung (u.a. Prakt ikumsvorbereitung) und 
die Prüfungsvorbereitungen. 
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Code/Daten BAMB .BA.Nr. 759 Stand:23.09.09 Start: WS 2009/2010 
Modulname Bachelorarbeit Engineering & Computing mit Kolloquium 
Verantwortlich Ein Prüfer des Studiengangs EC 
Dozent(en) - 
Institut(e) - 
Dauer Modul 20 Wochen 
Qualifikationsziele/
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen die Fä higkeit erw erben, inne rhalb eine r 
vorgegebenen Frist ein definie rtes Problem aus se inem Fach 
selbstständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbe iten und das 
Problem so wie hierzu durchgeführ te eigene Arbeiten schriftlich und  
mündlich darzustellen.  

Inhalte Wissenschaftliche Vertiefung der Ergebnisse des Fachpraktikums, 
z.B. durch Quellenstudium, theoretische Durchdringung, 
Berechnung und Simulation und/oder Verallgemeinerung.  
Anfertigung einer ingenieurwissenschaftlichen Arbeit. 

Typische 
Fachliteratur 

Richtlinie für die Gestalt ung von wissenschaft lichen Arbeiten an der TU  
Bergakademie Freiberg vom 27.06.2005. 
DIN 1422, Teil 4 (08/1985). 
Themenspezifische Fachliteratur wird vom Betreuer benannt. 

Lehrformen Unterweisung, Konsultationen 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Abschluss aller Pflicht- und  Wahlpflichtmodule des 1. -  6.  
Fachsemesters 
Abschluss des Moduls „Fachpraktikum Engineering & Computing“ 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Pflichtmodul im Bachelorstudiengang EC 

Häufigkeit des 
Angebotes 

laufend 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Positive Begutachtung und erfolgreiche Verteidigung der Arbeit. 

Leistungspunkte 12 
Note Die Modulnote ergibt sich au s de m gewichteten arithmetischen Mittel 

aus der Note für die schriftliche  Ausarbeitung (Thesis) mit der 
Gewichtung 4 und der Note für die Präse ntation und  mündlichen 
Verteidigung der Arbeit mit der Gewichtung 1.  

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 360 h und beinhalt et die Auswertung und  
Zusammenfassung der Ergebnisse, die Niederschrift der  Arbeit und d ie 
Vorbereitung auf die Verteidigung. 
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Code/Daten CADMB .BA.Nr. 557 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname CAD für Maschinenbau 
Verantwortlich Name Hentschel Vorname Bertram Titel Prof. Dr.–Ing. habil. 
Dozent(en) Name Hentschel Vorname Bertram Titel Prof. Dr.–Ing. habil. 
Institut(e) Institut für Maschinenelemente, Konstruktion und Fertigung 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/
Kompetenzen 

Die Studenten sollen Entwicklungen des CAD einordn en können.  
Grundsätzliche Kenntnisse und Fäh igkeiten be im Aufbau und Nutzen 
von CA- Prozessketten anhand von Beispielen erhalten 

Inhalte Aktuelle CAD- Entwicklungen, Mod ellierer und Modellierungsstrategien , 
Freiformflächen, Gestaltung der Prozesskette CAD/CAM/CAQ/CAE,  
EDM und VR-Technik 

Typische 
Fachliteratur 

Spur, G. u. a.: Das Virtuelle Produkt, Hanser 1997 
Anderl, R u. a.: STEP Eine Einführung in die ... , Teubner 2000 
Schmid, W.: CAD mit NX4, Schlembach 2005 

Lehrformen Vorlesung (1 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse der Arbeit mit 3 D-CAD, Kenntnisse der Modul e 
Konstruktion, Kenntnisse d es Moduls Fertigen und  
Fertigungsmesstechnik, Kenntnisse der Module Mathematik 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Maschinenbau und Engineering & Computing  

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich im Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umf ang von 6 0 Minuten.  Bestandene 
Alternative Prüfungsleistung in Form eines Be leges und Präsentatio n 
der Ergebnisse. 

Leistungspunkte 3 
Note Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel d er Noten für  

die KA und die AP. Jede muss bestanden sein. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 90 h un d setzt sich zusamme n aus 45 h  

Präsenzzeit und 45 h  Selbststud ium. Letzteres umfasst Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten DBS .BA.Nr. 125 Stand: 28.5.2009 Start: WS 2009/2010
Modulname Datenbanksysteme 
Verantwortlich Name Jasper Vorname Heinrich Titel  Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Jasper Vorname Heinrich Titel  Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Informatik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen  die Prinzipien relation aler 
Datenbanksysteme und die Datenmodellierung beherrschen. 

Inhalte Datenmodellierung und  Datenman agement, insbesonder e das 
relationale Datenmo dell einsch ließlich Algebra und Kalkül.  
Datenbankdesign, vom Entity-Relationship-Modell über  
Transformationen, logischem Design und Normalisierun g zum 
physischen Design. Datenbankadministration, SQL und Metadaten. 
Integrität: lo gische und  physische Integrität, Synchronisation und  
Transaktionen. Archite ktur, Schnit tstellen un d Funktion en von  
Datenbankmanagementsystemen. Im praktischen Teil zu den 
Übungen ist ein Datenbanksystem im Team zu erstellen. 

Typische Fachliteratur Kemper/Eickler: Datenbanksysteme, Oldenbourg; Elmasri/Navathe: 
Grundlagen von Datenbanksystemen, Addison-Wesley: Connolly, 
Begg, Database Systems, Addison-Wesley. 

Lehrformen Vorlesung (3 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für die 
Teilnahme 

Kenntnisse in der Programmierung,  z. B. erworben durch eines der 
Module Grundlagen der Informatik oder Einführung in die Informatik 
oder Prozedurale Programmierung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Network  Co mputing, Angewandte  
Informatik, Wirtschaft smathematik, Enginee ring & Computing, 
Geoinformatik und Geophysik, Tech nologiemanagement; 
Masterstudiengang Wirtschaftsmat hematik; Diplomstudie ngänge 
Angewandte Mathematik sowi e Markscheidewesen  und 
Angewandte Geodäsie 

Häufigkeit des  
Angebots 

Jährlich im Wintersemester 

Voraussetzung für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfa ng von 
120 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich aus 60 h Präsenzzeit 

und 120 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst die Vor- 
und Nachbereitung der Lehrveranstaltung, die Einarbeitung in SQL, 
die Ausarbeitung der  Praktikumsaufgabe im Team und die 
Vorbereitung auf die Klausurarbeit. 
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Code/ Daten EINFOER .BA.Nr. 608 Stand: 02.06.09 Start: SS 2010 
Modulname Einführung in das öffentliche Recht (für Nicht-Ökonomen) 
Verantwortlich Name Wolf Vorname Rainer Titel Prof. Dr.  
Dozent(en) Name Wolf Vorname Rainer Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Professur für öffentliches Recht 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Ziel der Vorlesung ist es den Studierenden grundlegende Kenntnisse im 
Verfassungsrecht und Verwaltungsrecht zu vermitteln. Sie sollen  
Anätze von juristisch en Problemlösungen und Kerngebiete d es 
öffentlichen Rechts kennen lernen und beurteilen können.   

Inhalte Ziel der Vorlesung ist e s, eine Einführung in das öffentlich e Recht zu  
geben. Ihr Gegenstand ist da s deutsch e Verfassungs- und 
Verwaltungsrecht. Zunä chst wird e in Einblick in das We sen und die  
Bedeutung der Grundrechte  vermittelt. Dann werden die  
Verfassungsprinzipien des föderalen,  republikanischen  und 
demokratischen Sozial- und Rech tsstaates sowie die Bildung und  
Funktion d er Verfassungsorgane  behandelt . Schließlich werden 
Grundsätze, Aufbau, Verfahren und Handlungsf ormen der Verwaltung 
beschrieben. 

Typische 
Fachliteratur 

Detterbeck, Öffentlich es Recht  für Wirtschaftswisse nschaftler, 3. 
Auflage, 2004 
Maurer, Allgemeines Verwaltungsrecht, 15. Auflage, 2004 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Geoökologie, Verfahrenstechnik, Engineering  & 
Computing und Umwe lt-Engineering; Masterstudieng ang 
Geowissenschaften; Diplomstudie ngänge Markscheidew esen und  
Angewandte Geodäsie sowie Geotechnik und  Bergbau; 
Aufbaustudiengang Umweltverfahrenstechnik. 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Sommersemester 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung beste ht aus einer  Klausurarbeit im Umfa ng von 90  
Minuten. 

Leistungspunkte  3 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 90 h. Die ser setzt sich aus 30  h Präsenzzeit 

und 60 h Vor- und Nachbereitung der Vorlesung sowie Vorbereitung auf 
die Klausurarbeit zusammen. 
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Code/Daten ET1 .BA.Nr. 216 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Einführung in die Elektrotechnik 
Verantwortlich Name Beckert Vorname Ulrich     Titel Prof. Dr.-Ing. habil. 
Dozent(en) Name Frei        Vorname Bertram Titel Dr.-Ing. 

Institut(e) TU Chemnitz - Lehrauftrag / Institut für Elektrotechnik 

Dauer Modul 2 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Den Studierenden solle n die Grundlagen der Elektrotechnik ausgehend  
von den physikalischen  Zusammenhängen über die ele ktrotechnischen 
Grundgesetze bis zu den Anwendungen vermittelt werden. 

Inhalte Berechnung von Gleichstromkreisen; Wärmewi rkung des elektrischen 
Stromes, Erwärmungsvorgänge; magnetische s Feld, Magn etwerkstoffe, 
Berechnung magnetischer Kreise;  Induktion svorgänge; Kräfte i m 
Magnetfeld; elektrostat isches Feld, Kondensator; Berechnung von  
Wechselstromkreisen; Wirk-, Blind -, Scheinleistung; Q-Kompensation; 
Ausgleichsvorgänge; Drehstrom, Drehstromnetz; Leistu ngsmessung; 
Theorie, Betriebsverhalten, Le erlauf, Kurzschlu ss des reale n 
Transformators; Diode, Thyristor, Stromrichter; Aufbau, Wirkungsweise, 
Betriebsverhalten, Kennlinien des  Drehstrommotors. 

Typische 
Fachliteratur 

R.Busch: Elektrotechnik und Elektronik, B.G. Teubner Verlag Stuttgart; 
Möller/Frohne: Grundlagen Elektrotechnik, B.G. Teubner-Verlag 
Stuttgart; Paul: Elektrotechnik, Springer-Verlag; 
Lunze: Einführung Elektrotechnik, Verlag Technik 

Lehrformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Praktikum 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Benötigt werden Kenntnisse der  Höheren Mathematik 1 und d er 
Experimentellen Physik. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Informatik,  Network Computing , 
Technologiemanagement, Umwelt-Engineering, Engineering & 
Computing, Fahrzeugbau: Werkstoffe  und Kompo nenten, 
Gießereitechnik, Elektronik- und Sensormaterialien,  
Wirtschaftsingenieurwesen; Diplomstudiengänge Angewandte 
Mathematik, Werkstoffwissenschaft und Werkstofftechnologie. 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Beginn im Sommer- und im Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung beste ht aus einer  Klausurarbeit im Umfa ng von 180  
Minuten. Prüfungsvorleistung ist die positive Bewe rtung alle r 
Praktikumsversuche.  

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitauf wand beträgt 120 h,  davon 45 h  Präsenzze it und 75  h 

Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltung und 
Klausurvorbereitung.  
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Code/Daten ENMM .BA.Nr. 753 Stand: 14.7.09 Start: WS 2009/2010 
Modulname Einführung in die Fachsprache Englisch für Mathematik und Informatik 
Verantwortlich Name Kreher Vorname Johannes  
Dozent(en) Name Kreher Vorname Johannes 
Institut(e) Fachsprachenzentrum 
Dauer Modul 2 Semester 
Qualifikationsziele/
Kompetenzen 

Der Teilnehmer erwirbt grundlegende Fertigkeiten der schriftlichen und 
mündlichen Kommunik ation in der  Fachsprache, einschließlich e ines 
allgemeinwissenschaftlichen und f achspezifischen Wortschatzes sowie 
fachsprachlicher Grundstrukturen und translatorischer Fertigkeiten. 

Inhalte Operating Systems, Programming and Programming  Language s, 
Computer Networks, Network Configuration, Computers in Medicine, the 
Robotics Revolution, Types of Robots, VR Input Devices 

Typische 
Fachliteratur 

English for Computing, Language Centre TU Bergakademie Freiberg  
2006; English for Computer Users, Cambridge 1999 

Lehrformen Übung (4 SWS, Nutzung des Sprachlabors) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der gymnasialen Oberstufe bzw. der Stufe UNIcert II 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Voraussetzung für Modul UNIcert III 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Beginn jährlich zum Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Erfolgreiche Teilnahme am Unterricht (mind. 80%) bzw. adäquate  
Leistung. L eistungsnachweis durch eine Klausurarbeit ( im SS) i m 
Umfang von 90 Minuten  

Leistungspunkte  4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 120 h und setzt sich zusamme n aus 60 h  

Präsenzzeit und 60 h  Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor-un d 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung sowie die Klausurvorbereitung. 
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Code/Daten EINFCHE .BA.Nr. 106 Stand: 18.08.2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Einführung in die Prinzipien der Chemie 
Verantwortlich Name Freyer Vorname Daniela Titel Dr.  
Dozent(en) Name Freyer Vorname Daniela Titel Dr. 
Institut(e) Institut für anorganische Chemie 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden solle n zur Kommunikation über und die Einordnung  
von einfachen chemischen Sachverhalten in der Lage sein. 

Inhalte Es wird in die Konzept e der allge meinen und anorganischen Chemi e 
eingeführt: Atomhülle, Elektronenkonfiguration,  Systematik PSE, Type n 
der chemischen Bin dung, Säure-Base- und R edoxreaktionen, 
chemisches Gleichgewicht,  Stofftrennung, Katalyse, 
Reaktionsgeschwindigkeit in Verb indung mit der exemplarischen  
Behandlung der Struktur und Eigenschaften anorganischer Stoffgruppen.

Typische 
Fachliteratur 

E. Riedel: „Allgemeine und Anorganische Che mie“, Ch. E. Mortimer: 
„Chemie – Basiswissen“ 

Lehrformen Vorlesung (3 SWS), Übung (1 SWS) Praktikum (Labor) (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der gymnasialen Oberstufe (Grundkurs Chemie); empfohlene 
Vorbereitung: LB Chemie Sekundarstufe II, Vorkurs „Chemie“ der TU 
BAF 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Info rmatik, Maschinenbau, 
Engineering & Computing, Technologie management, Umwelt -
Engineering, Fahrze ugbau: Werkstoffe und Komponenten, 
Gießereitechnik, Wir tschaftsingenieurwesen; Diplomstudiengänge  
Angewandte Mathematik, Keramik, Glas- und Baustofftechnik. 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung best eht aus ein er studienb egleitenden Klausurarb eit 
(90 Minuten) in „Chemi e“. Das Praktikum wird mit einem Testat (60  
Minuten, schriftlich) abgeschlossen und ist eine Prüfungsvorleistung. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitauf wand beträgt 180 h  u nd setzt  sich zu sammen aus 75 h 

Präsenzzeit und 105 h  Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- un d 
Nachbereitung von Vorlesung, Übung und Praktikum sowie die  
Vorbereitung auf die Klausurarbeit. 
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Code/Daten ELEKMAA .BA.Nr. 330 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Elektrische Maschinen und Antriebe 
Verantwortlich Name N.N. Vorname N.N. Titel  
Dozent(en) Name N.N. Vorname N.N. Titel 
Institut(e) Institut für Elektrotechnik 
Dauer Modul 2 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Den Studierenden solle n die Grundlagen der elektrisch-me chanischen 
Energiewandlung und d as stationär e Betriebsverhalten der  wichtigsten  
elektrischen Maschine n vermitte lt werden. Weiter sollen sie 
antriebstechnische Probleme analysieren und konventionelle elektrische 
Antriebe projektieren können. 

Inhalte Grundlagen der elektrisch-mecha nischen En ergiewandlung; Aufbau, 
Wirkungsweise, Funktionsgleichu ngen, statisches Betriebsverhalten, 
Grundkennlinien und Drehzahlsteue rung des fremderregten G-Motors, 
Leonardschaltung, stro mrichtergesp. G-Motor,  Reihenschlussmotor, G-
Generator; Aufbau, Wirkungsweise, Funktionsgle ichungen, stat. 
Betriebsverhalten, Kennlinien,  Anlauf, Drehzahlsteuerung  des 
Asynchronmotors mit K urzschluss- und mit S chleifringläufer; Aufbau, 
Wirkungsweise, Funktionsgleichu ngen, statio näres Betriebsverhalten 
des permanenterregten Syn chronmotors; Synchrongenerator;  
Stromrichter: gesteuerte Gleichrichter,  Wechselrichter,  
Frequenzumrichter, Gleichstromsteller; Prinzipieller Aufbau eines 
elektrischen Antriebes; stationärer und dynamischer Betrieb; 
dynamische Grundgleichungen eines elektrischen Antriebes; Stabilitä t 
von Betriebspunkten; a nalytische, graphische und numerische Lösun g 
der Bewegungsdifferentialgleichungen; Ursachen und Auswirkungen der 
Motorerwärmung; Erwärmungs- und Abkühlungsv organg eines 
Antriebsmotors; Dimensionierung der Antriebsmotoren für Dauerbetrieb, 
Aussetzbetrieb und Kurzzeitbetrieb; Schwungradantrieb; Erwärmung der 
Motoren im nichtstatio nären Betrieb (Anlauf, Bremsen, Reversieren); 
Energiesparen durch d rehzahlvariable Antrieb e; Energiesparen durch  
permanent- magneterregte Motoren. 

Typische 
Fachliteratur 

Busch, R.: Elektrotechnik und Elektronik. B.G. Teubner Verlag Stuttgart;  
Möller/Frohne: Grundlagen Elektrot echnik. B.G. Teubner-Verlag Stutt-
gart; Fische r: Elektrisch e Maschine n; Hanser-Verl.; Müller: Elektrische  
Maschinen, Grundlagen. Verl. Technik/r VCH-Verl.; VEB-Handbuch:  
Technik e lektrischer Antriebe. Verl.  Technik;  Kümmel: Ele ktr. Antriebs-
technik. Springer-Verl.; Schönfeld: Elektr. Antriebe. Springer-Verl. 

Lehrformen 1,5 SWS Vorlesung, 0,5 SWS Übung, 1 SWS Praktikum  
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse aus dem Modul „Grundlagen Elektrotechnik“ 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Informatik, Maschinenbau und 
Engineering & Co mputing; Diplomstudiengänge Geotechnik un d 
Bergbau, Werkstoffwissenschaften und Werkstofftechnologie 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Beginn im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung ist  eine Klausura rbeit im Umfang von 18 0 Minuten. 
Prüfungsvorleistung ist die posit. Bewertung aller Praktikumsversuche.  

Leistungspunkte 3 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträ gt 90 h, d avon 45 h  Präsenzzeit und 45 h 
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Selbststudium (Vor- und Nachbereitung der LV, Klausurvorbereitung). 
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Code/Daten ELEKTRO .BA.Nr. 448 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Elektronik 
Verantwortlich Name N.N. Vorname N.N. Titel 
Dozent(en) Name N.N. Vorname N.N. Titel 
Institut(e) Institut für Elektrotechnik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden solle n ein solid es Verstän dnis der gr undlegenden 
Prinzipien und Elemente der technischen Elektronik erlangen und dieses 
zur Anwendung bringen können. 

Inhalte - Entwicklung und Bedeutung der Technischen Elektronik 
- Analogelektronik: Leitungsmechanismen in Halbleitern / Diode / 

Transistor – Transistorschaltungen / Operationsverstärker / Regler 
(PID) und Rechenschaltungen 

- Digitalelektronik: Logik-Schalter – Boolsche Algebra / 
Transistorschalter – Schaltkreistechnologien / Digitale Schaltkreise 
/ Encoder – Dekoder / Speicher – Zähler – Register / AD-DA-
Wandler / Microprozessor, - computer, - controller 

- Ausblick: Nanoelektronik 
Typische 
Fachliteratur 

Rohe/Kampe: Technische Elektronik 1 und 2 (Teubner) 
Tietze/Schenk: Halbleiterschaltungstechnik (Springer) 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Benötigt werden die in  den Modulen „Grundlagen der Ele ktrotechnik“ 
bzw. „Einfü hrung in d ie Elektrote chnik“, d er „Messtech nik“ und  d er 
„Physik für Ingenieure“ bzw. „Physik für Naturwissenschaf tler I und II“  
vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Network Computing, Maschinenbau, Engineering 
& Computi ng, Elektronik- und Sensormaterialien und Angewandte 
Informatik. 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung beste ht aus einer  Klausurarbeit im Umfa ng von 180  
Minuten. 

Leistungspunkte 3 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitauf wand beträgt 90 h  un d setzt  sich zusammen aus 45  h 

Präsenzzeit und 45 h Selbststudiu m. Letzteres umfasst die Vor- und  
Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten ENWANDL .BA.Nr. 764 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Energiewandlung 
Verantwortlich Name Meyer Vorname Bernd Titel Prof. Dr.-Ing. 
Dozent(en) Name Meyer Vorname Bernd Titel Prof. Dr.-Ing. 
Institut(e) Institut für Energieverfahrenstechnik und Chemieingenieurwesen 

Dauer Modul 2 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Ziel sind allgemeine Kenntnisse zu Energiewandlung, -verbrauch u nd 
-kosten, Grundlagen der Bilanzierung und Betriebskontrolle von 
Verbrennungsprozessen sowie  die eig enständige Lösung  von  
Aufgabenstellungen auf  dem Gebiet des effizie nten Energieeinsatzes für 
Prozesse und Anlagen der Verfahrenstechnik. Die Studierenden werden 
mit den Prinzipien der Energieeinsparung vertraut gemacht und könne n 
diese auf einfache energiewirtschaft liche Aufgabenstellung en anwend en 
und entsprechende Beispielaufgaben lösen. 

Inhalte  Es werden Kenntnisse zu  E nergiequalität, Energiewandlung u. 
Wirkungsgraden, zu E nergiebedarf u. -kosten  sowie zur  Verbrennung 
fossiler Ene rgieträger, der Bilanzie rung von Verbrennungsprozessen u.  
Berechnung verbrennungstechnischer Kenngrößen einschließlich 
Flammentemperaturen vermittelt. Prinzip ien eines effizient en 
Energieeinsatzes u. d ie Möglichk eiten der Energieeinsparung bzw.  
Energierückgewinnung bei thermischen u. ch emischen Prozessen d er 
Verfahrenstechnik werden behandelt. Im Mittelpunkt stehen: Anwendung 
der Exerg ieverlustanalyse, Abwärmenutzung (Vorwärmung vo n 
Verbrennungsluft, Bre nnstoff, Ar beitsgut, Abhitzedampferzeugung), 
Einspareffekte durch  Brüdenkompression, Rauchgasrückführun g, 
Sauerstoffanreicherung, Wärme-Kraft-Kopplung. Die theoretischen  
Kenntnisse werden in Rechenü bungen an  einfachen  praktische n 
Aufgabenstellungen gefestigt. 

Typische 
Fachliteratur 

Internes Lehrmaterial zur LV; Baehr, H.D.: Thermod ynamik: Ei ne 
Einführung in die  Grundlagen u nd ihre te chnischen Anwendungen, 
Springer 2002; Brandt, F.: Bren nstoffe und  Verbrennungsrechnun g, 
Vulkan-Verlag, 1999 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS)  
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse in Technischer Thermodynamik I, Mechanischer 
Verfahrenstechnik, Thermischer Verfahrenstechnik 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Informatik und Verfahrenstechnik 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich, beginnend Wintersemester (WS 1/2/0, SS 1/0/0) 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 180 min 
(Energiewandlung) mit der Gewichtung 3 und einer Klausurarbeit im 
Umfang von 90 min (Verbrennungsrechnung) mit der Gewichtung 1. 

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichtet gemittelten Klausurnoten. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträ gt 120 h (6 0 h Präsenz- und 60 h  Selbststudium). 

Letzteres u mfasst die Nacharbeit des Vorlesu ngsstoffes ( 30%) und die  
Vorbereitung auf die  Übung durch eige nständiges Lösen v on 
Übungsaufgaben (fakultative  Teilnahme a n Semi nar 
Verbrennungsrechnung im Umfang von 30 SWS möglich). 
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Code/Daten FPEC .BA.Nr. 757 Stand: 23.09.09 Start: WS 2009/2010 
Modulname Fachpraktikum Engineering & Computing 
Verantwortlich Prüfer des Studienganges EC 
Dozent(en) - 
Institut(e) - 
Dauer Modul 14 Wochen 
Qualifikationsziele/
Kompetenzen 

Die Studierenden solle n erworben e Kenntnisse aus dem Studium a n 
einer zusammenhäng enden ing enieurtypischen Aufgabenstellun g 
anwenden. Sie sollen nachweisen, dass sie in der Lage sind, eine 
solche Aufg abe mit praxisnaher Anleitung und  eingeordne t in eine m 
Team zu lösen. Sie sollen Kommunikations- und Präsentationstechniken 
im Arbeitsumfeld anwenden, üben und vervollkommnen. 

Inhalte Das Fachpr aktikum ist in einer Fir ma, einer praxisnahen Forschungs-  
und Entwicklungse inrichtung oder einem Forschu ngslabor 
durchzuführen. Ein Fachpraktikum in einer deutsch en 
Hochschuleinrichtung ist nicht  zulä ssig. Es u mfasst inge nieurtypische 
Tätigkeiten (vorrangig Forschung, Entwicklung, Analyse) mit Bezug zum 
Studiengang/Spezialisierung unter Betreuu ng eines qualifizier ten 
Mentors. Einzelheiten d er Durchführung des Fachpraktikum s regelt die 
Praktikumsordnung. 

Typische 
Fachliteratur 

Abhängig vom gewählten Thema. Hinweise geben der Mentor bzw. der 
verantwortliche Prüfer.  

Lehrformen Unterweisung, Coaching.  
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Nachweis ü ber den erf olgreichen Abschluss d er Module des 1. bis 6. 
Semesters bis auf ein  Pflicht- oder Wahlpflichtmodul. Nachweis de r 
Absolvierung des Grundpraktikums und der 3 Fachexkursionen.  

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Im Bachelorstudiengang EC 

Häufigkeit des 
Angebotes 

laufend 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Positives Z eugnis der  Praktikumseinrichtung  über die Tätigkeit de s 
Praktikanten. Positiv bewerteter fachinhaltlich er Bericht durch den 
Prüfer.  

Leistungspunkte 17 
Note Eine Modulnote wird nicht vergeben.  
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 510 h innerhalb von 14 Wochen  

zusammenhängender Präsenzzeit in einer Praktikumseinrichtung. 
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Code/ Daten GRULBWL .BA.Nr. 110 Stand: 02.06.2009 Start: SS 2010 
Modulname Grundlagen der BWL 
Verantwortlich Name Höck Vorname Michael Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Höck Vorname Michael Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Lehrstuhl für Industriebetriebslehre/Produktion und Logistik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Der Student gewinnt einen Überblick üb er die Zie le, Inhalte,  
Funktionen, Instrumente und deren Wechselb eziehungen zur Führung  
eines Unternehmens.  

Inhalte Die Veranstaltung zeichnet sich durch ausgewählte Aspekte der 
Führung eines Untern ehmens wie  z.B. Produktion,  
Unternehmensführung, Marketin g, Person al, Organisation un d 
Finanzierung aus, die eine üb erblicksartige Einführung in die  
managementorientierte BWL gegeben. Die theoretischen Inhalt e 
werden durch Praxisbeispiele untersetzt. 

Typische 
Fachliteratur 

Thommen, J.-P.; Achleitner, A.-K.: Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 
Umfassende Einführung aus managementorientierter Sicht, Wiesbaden, 
Gabler (aktuelle Ausgabe) 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Geoökologie, Verfahrenstechnik, Elektronik- un d 
Sensormaterialien, Fa hrzeugbau: Werkstoff e und K omponenten, 
Gießereitechnik, Indust riearchäologie, Maschin enbau, Engineering &  
Computing, Umwelt-Engineering  und Angewandte Informatik;  
Diplomstudiengänge Geotechnik un d Bergbau, Markscheid ewesen und 
Angewandte Geodäsie, Kerami k, Glas- und Ba ustofftechnik, 
Werkstoffwissenschaft und Werkstofftechnologie. 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich im Sommersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfa ng von 90  
Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 Stunden und setzt  sich zusammen aus 60 

h Präsenzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung von Vorl esungen und Übungen sowie die Vorbereitung  
auf die Klausurarbeit. 
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Code/Daten GINF .BA.Nr. 133 Stand: 25.08.2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Grundlagen der Informatik 
Verantwortlich Name Froitzheim Vorname Konrad Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Froitzheim Vorname Konrad Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Informatik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Methoden der Informatik und Konzepte des Programmierens 

Inhalte Nach einem Überblick über die Gebiete der Informatik werden Konzepte 
von Rechen anlagen, Betriebssystemen und Ansätze der t heoretischen 
Informatik (z. B. Logik, Berech enbarkeit, f ormale Sprachen und  
Beschreibung) eingeführt. Grundlegende Prinzipien und Eigenschaften  
von Daten,  Datenstrukturen, Algorithmen und Programmiersprachen  
werden diskutiert. D azu gehört  auch ein Überblick über die  
Komponenten der Programment wicklung, a lso Entwurfswerkzeuge , 
Libraries u nd APIs, Compiler, Linker, Lad er und De bugger. An 
beispielhaften Algorithmen und  typischen Datenstrukturen für  
Standardprobleme we rden Entwurf und Implementie rung von 
Programmen gezeigt und in praktischen Übungen vertieft. 

Typische 
Fachliteratur 

Vom jeweiligen Dozenten zum Vorlesungsbeginn bekannt gegeben 

Lehrformen Vorlesung (4 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der Mathematik und Informatik der gymnasialen Oberstufe. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Geoinformatik und  Geophysik, Network 
Computing, Angewandte Informatik, Wirtsch aftsmathematik, 
Engineering & Co mputing; Diplomstudiengang Angewandte 
Mathematik. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Jedes Wintersemester 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Leistungspunkte werden nach be standener Klausurarbeit im Umfang  
von 120 Minuten vergeben. 

Leistungspunkte 9 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 270 h und setzt sich a us 90 h Präsenzzeit un d 

180 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst die Vor- und  
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen, die eigenständige Lösung von 
Übungsaufgaben sowie die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten MVT3 .BA.Nr. 563 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Grundlagen der mechanischen Verfahrenstechnik 
Verantwortlich Name Peuker Vorname Urs        Titel Prof. Dr.-Ing. 
Dozent(en) Name Kubier  Vorname Bernd    Titel Dr. rer. nat. 

Name Mütze   Vorname Thomas Titel Dipl.-Ing. 
Institut(e) Institut für Mechanische Verfahrenstechnik und Aufbereitungstechnik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studier enden werden befähigt,  die Proze sse der  Mechanisch en 
Verfahrenstechnik u.a. mit Hilfe der Prozessgrundlagen zu verstehen, zu 
vertiefen und die entsp rechenden Apparate sinnvoll zu nutzen bzw. 
weiterzuentwickeln sowie für die Prozessmodellierung zu verwenden. 

Inhalte Disperse Systeme, granulometrisch er Zustand (Partikelgröß e und -form 
bzw. deren Verteilu ng), Bewegungsvorgänge im Prozessrau m 
(Umströmung, Durchstr ömung, Turbulenz, V erweilzeit bzw. deren  
Verteilung und Schüttgutverhalten). Prozesse der Mechanische n 
Verfahrenstechnik (Zer kleinern, Agglomerieren, Sortieren, Klassieren , 
Flüssigkeitsabtrennen, Mischen, Lagern, Fördern, Dosieren) und deren  
apparatetechnische Anwendung. 
Gliederung der Vorlesung siehe Anlage zur Modulbeschreibung. 

Typische 
Fachliteratur 

• Mecha nische V erfahrenstechnik, Deutscher Verlag für 
Grundstoffindustrie, Leipzig 1990 
• Handbuch der Mechanischen  Verfahrenstechnik (Herausgeber: H. 
Schubert), Wiley-VCH 2002 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse aus den Modulen  Mathe matik, Experimentalphysik, 
Strömungsmechanik 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Maschinenbau, Technologiemanagement, 
Umwelt-Engineering, Engin eering & Computing und 
Wirtschaftsingenieurwesen; Aufbaustudiengang  
Umweltverfahrenstechnik, Diplomstudiengang  Keramik, Glas- und  
Baustofftechnik 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 60 Minuten. 

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 120 h und setzt sich zusammen aus 45 h 

Präsenzzeit und 75 h Selbststudiu m. Letzteres umfasst die Vor- 
und Nachbereitung der Lehrveranstaltung d ie 
Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten GREAKT .BA.Nr. 603 Stand: 11.08.2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Grundlagen der Reaktionstechnik 
Verantwortlich Name Kuchling Vorname Thomas Titel Dr.-Ing. 
Dozent(en) Name Kuchling Vorname Thomas Titel Dr.-Ing. 
Institut(e) Institut für Energieverfahrenstechnik und Chemieingenieurwesen 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Vermittlung von Kenntnissen und Fähigkeiten für die Auslegung und den 
Betrieb von  Chemierea ktoren sowie für die Modellierung chemischer 
Reaktionen und Reaktoren. 

Inhalte Definitionen, Geschwin digkeitsgesetze für e infache und  komplexe  
Reaktionen, Verweilzeit verhalten und Berechn ung idealer  und nicht-
idealer Re aktoren mit Berücksi chtigung v on Rückvermischung,  
Todräumen, Kurzschlu ssströmen, Ansätze zur Berechnung von 
heterogenen Reaktoren. 

Typische 
Fachliteratur 

E. Fitzer, W. Fritz: Technische Chemie, Springer-Verlag 1989 
M. Baerns, H. Hoffmann, A. Renken: Chemische Reaktionstechnik, VCH 
Verlag, 1999; J. Hagen: Chemische Reaktionstechnik, VCH Verlag 1993

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (1 SWS)  
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Grundlagenkenntnisse in den Fächern Chemie, Physik, Mathematik. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Umwelt-Engineering, Engineering & Computing, 
Wirtschaftsingenieurwesen; Aufbaustudiengang 
Umweltverfahrenstechnik 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich im Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 4  
Note Die Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 120 h u nd setzt sich zusamme n aus 45 h 

Präsenzzeit und 75 h Selbststudiu m. Letzteres umfasst die Vor- und  
Nachbereitung der LV und die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten GTVT1 .BA.Nr. 602 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Grundlagen der Thermischen Verfahrenstechnik 
Verantwortlich Name Seyfarth Vorname Reinhard Titel Dr.-Ing. 
Dozent(en) Name Seyfarth Vorname Reinhard Titel Dr.-Ing. 
Institut(e) Institut für Thermische Verfahrenstechnik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Vermittlung der Arbeit smethode Bilanzen (Masse, Komponenten und  
Energie) u nd Gleichg ewicht zu  koppeln, u m Triebkraftprozesse  zu 
berechnen. Demonstration der Methode an au sgewählten Beispielen. 
Hinweise auf praktische Probleme bei Apparaten und deren  Betrieb mit 
Beispielcharakter. 

Inhalte Analogie von Wärme- und Stofft ransport; S toffübergang, Diffusion , 
Triebkraft, Stoffdurchgang; Phasengleich gewichte, RAOULTsches 
Gesetz, HENRYsches Gesetz, reales Verhalten von Zwei- und  
Mehrstoffsystemen; Mollier-h,x-Diagramm; Apparate de r Stoff- un d 
Wärmeübertragung, Verdampfer und Kondensatoren,  
Kolonnenapparate; Grund legende Stoffübertragungsprozesse  
Absorption/Desorption isotherm, nicht isotherm, Chemosorption. 

Typische 
Fachliteratur 

Weiß, Militzer, Gramli ch: Thermische Verfahrenstechni k. Deutscher  
Verlag für Grundstoffindustrie; Leipzig und Stuttgart; 1993 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Benötigt werden die im Modul „Elemente der Verfahrenstechnik“ 
vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Umwelt-Eng ineering, Technologiemanagement, 
Engineering & Computing,  Wirtschaftsingen ieurwesen; 
Aufbaustudiengang Umwelt verfahrenstechnik, Diplomstudiengang  
Keramik, Glas- und Baustofftechnik 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung ist eine Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 120 h u nd setzt sich zusamme n aus 45 h 

Präsenzzeit und 75 h Selbststudiu m. Letzteres umfasst die Vor- und  
Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten GWSTECH .BA.Nr. 600 Stand: 05.05.2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Grundlagen der Werkstofftechnik 
Verantwortlich Name Krüger Vorname Lutz Titel Prof. Dr.-Ing. 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden erwerben ein Übersichtswissen zum Fachgebiet der 
Werkstofftechnik, ohne dass auf ve rtiefende Grundlagen eingegange n 
werden kann. 

Inhalte Erläuterung der Grundbegriffe d er Werksto fftechnik, Aufbau der 
Werkstoffe, Werkstoffbezeichnungen, Mechanische Eigen schaften un d 
Prüfung vo n Werkstoff en, Wärme- und Randschicht behandlung de r 
Werkstoffe, Werkstoffe  des Anlagenbaus und der Verfah renstechnik, 
Korrosive Beanspruchung,  Tribolo gische Beanspruchung, 
Schadensfallanalyse. Werkstoffgruppen: Eisenwerkstof fe (Stahl, 
Gusseisen), Nicht eisenmetalle, Keramik, Kunststoffe,  
Verbundwerkstoffe. In  der Vorl esung wird durch Videos und 
Demonstrationsversuche eine Einführung in die Themen der 
Werkstoffprüfung gegeben. 

Typische 
Fachliteratur 

W. Seidel: Werkstofftechnik. Werkstoffe – Eige nschaften –  Prüfung –  
Anwendung, Carl Hanser Verlag, München Wien, 2005 
W. Weißbach: Werksto ffkunde und  Werkstoffp rüfung, Friedr. Vieweg 
und Sohn Verlag/GWV Fachverlag GmbH, Wiesbaden, 2004 
W. Bergmann: Werkstofftechnik Teil 1 und 2, Carl Hanser Verlag, 2003 
H.-.J. Bargel, G. Schulze: Werkstoffkunde, VDI-Verlag, Düsseldorf, 2005
H. Blumen auer (Hrsg.): Werksto ffprüfung, Deutscher Verlag für 
Grundstoffindustrie, Leipzig, 1994 
H. Schumann, H. Oettel: Metallografie, Wiley-VCH, Weinheim, 2004  

Lehrformen Vorlesung (3 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Mathematische und naturwissenschaftliche Kenntnisse der gymnasialen 
Oberstufe und Grundkenntnisse in Festigkeitslehre. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Verfahrenstechnik, En gineering &  Computing, 
Technologiemanagement, Umwelt-Engineering ; Diplomstudiengänge  
Geotechnik und Bergbau sowie Keramik, Glas- und Baustofftechnik. 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung beste ht aus einer  Klausurarbeit (KA) mit einer Dauer 
von 120 Minuten. 

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträ gt 120 h u nd setzt sich zusamme n aus 45 h 

Präsenzzeit und 75 h Selbststudiu m. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung sowie die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten HMING1 .BA.Nr. 425 Stand: 27.05.2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Höhere Mathematik für Ingenieure 1 
Verantwortlich Name Bernstein Vorname Swanhild Titel PD Dr. 
Dozent(en) Name Bernstein Vorname Swanhild Titel PD Dr. 

Name Semmler Vorname Gunter Titel Dr. 
Institut(e) Institut für Angewandte Analysis 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen die grundlegenden mathematischen Begriffe der 
linearen Algebra und analytischen Geometrie sowie von Funktionen einer 
Veränderlichen beherrschen und  diese auf  einfache Modelle in den 
Ingenieurwissenschaften anwenden können.  Außerdem sollen sie 
befähigt werden, Analogien und Grund muster zu erkennen sowie  
abstrakt zu denken.  

Inhalte Komplexe Zahlen, lin eare Gleichungssysteme und Matrizen, linea re 
Algebra und analytische Geometrie, Zahlenfolgen u nd –reihen, 
Grenzwerte, Stetigkeit und Differenzierbarkeit  von Funktionen einer 
reellen Ver änderlichen und Anwendungen, F unktionenreihen, Taylor- 
und Potenzreihen, Integ ralrechnung einer Funkt ion einer Veränderlichen  
und Anwendungen, Fourierreihen 

Typische  
Fachliteratur 

G. Bärwolff: Höhere Mathematik für Naturwissenschaftler und Ingenieure, 
Spektrum a kademischer Verlag, 2 006 (2. Au flage); T. Arens (und  
andere), Mathematik, Spektrum akademischer Verlag, 2008; K. Meyberg, 
P. Vachenauer: Höhere Mathemati k I, Springe r-Verlag; R. Ansorge, H.  
Oberle: Mathematik für Ingenieure Bd. 1, Wiley-VCH Verlag; G. Merziger, 
T. Wirth: Repititorium der Höheren Mathematik, Binomi-Verlag; L. 
Papula: Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler, Bd. 1 u. 2 , 
Vieweg Verlag. 

Lehrformen Vorlesung (5 SWS), Übung (3 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der gymnasialen Ob erstufe, empfohlen Vor kurs „Höhe re 
Mathematik für Ingenieure“ der TU Bergakademie Freiberg 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Informatik, Network Computing, 
Geoinformatik und G eophysik, Maschinenbau, Verfahrenstechnik,  
Engineering & Co mputing, Technologie management, Umwelt-
Engineering, Elektronik- und Sensormaterialien,  Fahrzeugbau: 
Werkstoffe un d Komponenten, Gießereitechnik, 
Wirtschaftsingenieurwesen; Diplomstudiengänge Ge otechnik und 
Bergbau, Markscheidewesen und Angewandte Geodäsie, Keramik, Glas- 
und Baustofftechnik, Werkstoffwissenschaft und Werkstofftechnologie. 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung beste ht aus einer  Klausurarb eit im Umfa ng von 180  
Minuten. 

Leistungspunkte  9 
Noten Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 270 h (120 h Präsenzzeit, 150 h Selbststudium). 

Letzteres umfasst die Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltung und 
die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten HMING2 .BA.Nr. 426 Stand: 27.05.2009 Start: SS 2010 

Modulname Höhere Mathematik für Ingenieure 2 
Verantwortlich Name Bernstein Vorname Swanhild Titel PD Dr. 
Dozent(en) Name Bernstein Vorname Swanhild Titel PD Dr. 

Name Semmler Vorname Gunter Titel Dr. 
Institut(e) Institut für Angewandte Analysis 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen die grundlegenden mathematischen Begriffe für 
Funktionen mehrer Veränderliche r sowie von Differentialgleichung en 
beherrschen und diese auf  komplexe Modelle in den  
Ingenieurwissenschaften anwenden können.  Außerdem sollen sie 
befähigt werden, Analogien und  Grundmus ter zu erkennen sowie 
abstrakt zu denken. 

Inhalte Eigenwertprobleme für Matrizen, Differentiation von Funktionen mehrerer 
Veränderlicher, Auflösen impliziter Gleichunge n, Extremwertbestimmung 
mit und o hne Nebenbedingunge n, Vektoranalysis, Kurvenintegrale, 
Integration über ebene Bereiche, Oberflächenin tegrale, Integration über  
räumliche Bereiche, ge wöhnliche Differentialgleichungen n-ter Ordnung, 
lineare Systeme von ge wöhnlichen Differentialgleichungen 1. Ordnung,  
partielle Differentialgleichungen und Fouriersche Methode. 

Typische  
Fachliteratur 

G. Bärwolff: Höhere Mathe matik für Naturwissenschaftler un d 
Ingenieure, Spektrum akademischer Verlag, 2006 (2. Auflage), 
T. Arens (und andere), Mathemati k, Spektru m akademi scher Verla g, 
2008, 
K. Meyberg, P.  Vachenauer: Höhere Mathematik I u. II, Springer-Verlag; 
R. Ansorge, H. Oberle: Mathematik für Ingenieure Bd. 1 u. 2, Wiley-VCH-
Verlag; G. Merziger, T. Wirth: Re pititorium d er Höheren Mathemati k, 
Binomi-Verlag; L. Papula: Mathematik  für Ing enieure und 
Naturwissenschaftler, Bd. 2 u. 3, Vieweg Verlag. 

Lehrformen Vorlesung (4 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Benötigt werden im Modul „Hö here Mathematik für Ingenieure 1“ 
vermittelte Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Informatik, Network Computing, 
Geoinformatik und G eophysik, Maschinenbau, Verfahrenstechnik,  
Engineering & Co mputing, Technologie management, Umwelt-
Engineering, Elektronik- und Sensormaterialien,  Fahrzeugbau: 
Werkstoffe und Komponenten, Gießereitechnik,  
Wirtschaftsingenieurwesen; Diplomstudiengänge Geo technik u nd 
Bergbau, Markscheid ewesen und Angewandte Geodäsie, Keramik, 
Glas- und Baustofftechnik,  Werkstoffwissenschaft und 
Werkstofftechnologie. 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung beste ht aus einer  Klausurarbeit im Umfa ng von 240  
Minuten. 

Leistungspunkte  7 
Noten Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträ gt 210 h u nd setzt sich zusammen aus 90 h 

Präsenzzeit und 120 h  Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und  
Nachbereitung der LV und die Prüfungsvorbereitungen. 
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Code/Daten HYDPNEU .BA.Nr. 558 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Hydraulische und pneumatische Antriebe 
Verantwortlich Name Brücker Vorname Christoph Titel Prof. Dr.-Ing. habil. 
Dozent(en) Name Brücker Vorname Christoph Titel Prof. Dr.-Ing. habil. 
Institut(e) Institut für Mechanik und Fluiddynamik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen befähigt werden, die wesentlichen F unktionen 
fluidtechnischer Antriebssysteme zu erkennen. Sie sollen für  einfache 
Systeme Lö sungen ent werfen und berechnen.  Außerdem sollen sie 
lernen, ko mplexe Maschinenste uerungen zu analysieren und 
unterschiedliche Lösungsmöglichkeiten zu bewerten. 

Inhalte Die hydraulische und pneumatische Antriebs- und Steuerungstechnik - 
zusammenfassend als Fluidtechnik bezeichnet - hat die Aufgabe, 
Bewegungen oder Kräfte in Maschinen, Anlagen und Fahrzeugen zu 
steuern oder zu regeln. Die Lehrveranstaltung vermittelt eine 
Einführung in die physikalischen Grundlagen, den methodischen 
Aufbau und die Funktionsweise der wichtigsten Bauelemente sowie die 
schaltungstechnischen Grundlagen zur Auslegung einfacher Systeme 
für den Maschinenbau. 

Typische 
Fachliteratur 

D. Findeisen, F. Findeisen: Ölhydraulik, Springer, Berlin, 1994 
D. Will, H. Ströhl, N. Gebhardt: Hydraulik. Grundlagen, Komponenten, 
Schaltungen, Springer, Berlin,  2006 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (1 SWS). 
Voraussetzung 
für die Teilnahme 

Benötigt werden die im Modul Strömungsmechanik I vermittelten 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengang Maschinenbau 

Häufigkeit des  
Angebotes 

Jährlich zum Sommersemester 

Voraussetzung 
für Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung ist eine Klausurarbeit von 120 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträ gt 120 h u nd setzt sich zusamme n aus 45 h  

Präsenzzeit und 75 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der Lehr veranstaltungen, die selbständige Bearbeitung 
von Übungsaufgaben sowie die Vorbereitung auf die Klausurarbeit. 
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Code/Daten INFSYS .MA.Nr. 3031 Stand: 28.05.2009 Start: SS 2010 
Modulname Informationssysteme 
Verantwortlich Name Jasper Vorname Heinrich Titel  Prof.Dr. 
Dozent(en) Name Jasper Vorname Heinrich Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Informatik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikations-
ziele/Kompetenzen 

Die Studierenden ke nnen die  Konzepte und prinzipiellen 
Architekturen (betrieblicher) Informationssyste me, beherrschen den 
Entwurfsprozess und ko nzipieren, entwerfen, realisieren un d führen 
Informationssysteme im Team ein. 

Inhalte Informationssysteme zur Unterstützung betrie blicher /  
organisatorischer Prozesse, Prozessmodellierung, service-
orientierte, komponentenbasierte A rchitekturkonzepte, Ko nzeption, 
Umsetzung in UML,  Skriptspr achen, Application-/W ebserver, 
Konstruktion eines Web-basierten Informationssystems im Team. 

Typische 
Fachliteratur 

Carl Steinweg: Manag ement der Software-Entwicklung, Teubner 
Verlag. 

Lehrformen Vorlesungen (2 SWS), Übungen (1 SWS), Praktikum (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse entsprechend den Inhalten der 
Module Grundlagen der Informatik und Softwareentwicklung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Masterstudiengänge Angewandte Informatik, Network Computing 
und Engineering & Computing 

Häufigkeit des 
Angebots 

Jährlich zum Sommersemester 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung b esteht au s einer Prüfungsvorleistung 
(erfolgreiche Abnahme  des Info rmationssystems) und einer 
mündlichen Prüfungsleistung im Umfang von 20 Minuten 

Leistungspunkte 6 
Leistungspunkte 
und Noten 

Die Modulnote ergibt sich au s d er der Note für die mündliche 
Prüfung. 

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich aus 75 h Präsenzzeit 
und 105 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen, die Einarbeitun g in eine  
Skriptsprache und d as Aufsetzen der I S-Infrastruktur, die  
Ausarbeitung der Praktikumsaufgaben im Team, die Vorbereitung  
auf die schriftliche und die mündliche Prüfung sowie die 
Präsentation des Informationssystems. 
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Code/Daten KONFERT .BA.Nr. 735 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Konstruktion und Fertigung 
Verantwortlich Name Hentschel Vorname Bertram Titel Prof. Dr.- Ing. habil. 
Dozent(en) Name Hentschel Vorname Bertram Titel Prof. Dr.- Ing. habil. 
Institut(e) Institut für Maschinenelemente, Konstruktion und Fertigung 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/
Kompetenzen 

Die methodisch orientierte Lehrveranstaltung soll auf dem Stoffgebiet zu 
systematischem Heran gehen und dem Erwerb von Grundkenntnissen 
auf den betreffenden Gebieten befähigen. 

Inhalte Die Grundkenntnisse werden exemplarisch  auf konkrete V erfahren und 
Produkte angewandt. Im Beso nderen wird der Zusammenhan g 
zwischen K onstruktion und Fertigu ng hergeste llt und Ken ntnisse au s 
den Naturwissenscha ften, den Werkstof fwissenschaften, der 
Betriebswirtschaftslehre, der Mathematik und Informatik zur Lösung von 
Aufgaben herangezoge n. Die Studierenden so llen befähig t werden in 
entsprechenden Entwicklungs- un d Produktionsteams grundsätzlich  
Produktentwicklungen zu planen,  geeignete Fertigungsverfahren  
auszuwählen, Aufwend ungen abzuschätzen un d Risiken zu erkennen. 
Sie sollen gegebene Produkte konstruktion s- und fertigungstechnisch 
identifizieren können.  

Typische 
Fachliteratur 

Pahl, G. u. a.: Konstruktionslehre. Springer Verlag Berlin 
Warnecke, Westkämper: Einführung in die F ertigungstechnik. B. G. 
Teubner Verlag 

Lehrformen Vorlesung (3 SWS), fakultatives Praktikum (1 SWS)  
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Benötigt werden die  in den  Modulen Physik für Ingenie ure, 
Werkstofftechnik, Einfü hrung in d ie Informatik, Einführu ng in die  
Prinzipien der Chemi e und Hö here Math ematik für Ingenieure  
vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Technologiemanagement und Engineering & 
Computing, Masterstudiengang Umwelt-Engineering 

Häufigkeit 
des Angebotes 

Jährlich zum Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung beste ht aus einer Klausurarbeit (KA) im Umfang von 
120 Minuten 

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 120 Stund en und setzt sich zusammen aus 60  

h Präsenzzeit und 60  h  Selbststud ium. Letzteres umfasst die Vor- un d 
Nachbearbeitung der LV und die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten MAE .BA.Nr. 022 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Maschinen- und Apparateelemente 
Verantwortlich Name Kröger Vorname Matthias Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Kröger Vorname Matthias Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Lehrstuhl Maschinenelemente 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studie renden sollen zur  Analyse und  Synthese einfacher  
Konstruktionen unter Anwendung der Grundl agen der Technischen 
Mechanik und Werkstofftechnik befähigt sein. 

Inhalte Behandlung der Grun dlagen des Festigkeit snachweises sowie des 
Aufbaus u nd der Wirkungswe ise eleme ntarer Maschinen- un d 
Apparateelemente: 
Methodik der Festigke itsberechnung, Arten und zeitlicher Verlauf der 
Nennspannungen, Werkstofffest igkeit, Stoff-, form- und kraftschlü ssige 
Verbindungen, Gewind e und Spindeln, Kupplungen  und Bremse n 
Führungen, Dichtunge n, Wälzlag er und Wä lzführungen, Zahn- un d 
Hüllgetriebe, Federn, Behälter und Armaturen. 

Typische 
Fachliteratur 

Köhler/Rögnitz: Maschinenteile 1 und 2, 
Decker: Maschinenelemente, 
Steinhilper/Sauer: Konstruktionselemente des Maschinenbaus 1 und 2 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS),Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse der Festigkeitslehre 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Verfahrenstechnik, Engineering & Computing , 
Technologiemanagement, Umwe lt-Engineering, Gieß ereitechnik, 
Wirtschaftsingenieurwesen; Diplo mstudiengänge Geotechnik un d 
Bergbau, Keramik, Glas- und Baustofftechnik,  Werkstoffw issenschaft 
und Werkstofftechnologie  

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Bestandene Klausurarb eit im Umfa ng von 180 Minuten. Zulassungs-
voraussetzung für die Klausurarbeit ist die Anerkennung der geforderten 
Konstruktionsbelege (PVL). 

Leistungspunkte 5 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 150 h u nd setzt sich zusamme n aus 60 h  

Präsenzzeit und 90 h Selbststudium. Letzteres u mfasst die Bearbeitung 
der Konstruktionsbelege und die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten MADYN1u2 .BA.Nr.  Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Maschinendynamik I und II 
Verantwortlich Name Ams Vorname Alfons Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Ams Vorname Alfons Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Mechanik und Fluiddynamik 
Dauer Modul 2 Semester 
Qualifikationsziele/
Kompetenzen 

Anwendung und V ertiefung mathematischer Ken ntnisse u nd 
Fertigkeiten bei der Lösung ingenieurtechnischer Probleme. 

Inhalte Teil I: Re lativmechanik, Eulersche Kreiselgleichungen , Stabilität,  
Schwingungssysteme mit vielen Freiheitsg raden, Massen- und 
Leistungsausgleich a n der Hubkolbenmaschine, kritische  Drehzahlen  
beim Laval-Rotor, Mehrfach besetzte Welle, Torsionsschwingungen. 
Teil II: Auswuchten, Übertragungsmatrizenverfahren für torsionskrit ische 
und biegekritische  Drehzahlen, Schaufelschwingungen, 
Kreiselmechanik, Kontin uumsschwingungen, Näherungsverfahren nach  
Neuber, Dunkerley und Rayleigh 

Typische 
Fachliteratur 

Dresig, Holzweissig: Maschinendynamik, Springer 2006 
Jürgler: Maschinendynamik, Springer 2004 

Lehrformen WS: Vorlesung (2 SWS), Übung (1 SWS)  
SS: Vorlesung (2 SWS), Übung (1 SWS) 

Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse aus Technische Mechanik C - Dynamik 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Maschinenbau, Engineering & Computing 

Häufigkeit des 
Angebotes 

jährlich, beginnend im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung beste ht aus zwei Klausurarbeiten im Umfang von je 
120 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt  sich  aus dem Mittelwert der Noten der 

Klausurarbeiten (Wichtung 1 zu 1) 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusamme n aus 90 h  

Präsenzzeit und 90 h  Selbststudium. Letzteres umfasst d ie Vor- und  
Nachbereitung der Übung, Vorlesung und Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten MEMAKOM. BA.Nr.438 Stand: 13.07.2009 Start: SS 2010 
Modulname Mensch-Maschine-Kommunikation 
Verantwortlich Name Jung  Vorname Bernhard  Titel Prof. Dr.  
Dozent(en) Name Jung  Vorname Bernhard  Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Informatik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

• Die Releva nz gut gestalteter Benutzungssch nittsellen fü r Mensch-
Technik-Systeme verstehen.  

• Erwerb grundlegender  Kenntnisse über die untersch iedlichen 
Formen der Interaktion zwischen Mensch und Computer. 

• Fähigkeit zur Anwendung dieser Ke nntnisse bei der Gestalt ung von 
Benutzungsschnittstellen.  

• Einblicke in  das wisse nschaftliche Gebiet der  Mensch-Maschine-
Kommunikation.  

Inhalte Das erfolgreiche Arbeiten mit Computern bzw. technischen Systemen im 
Allgemeinen hängt entscheidend von der Qu alität ihrer Benutzungs-
schnittstellen ab. Hierzu gehören u. a. einfache  Bedienbarkeit, schnelle  
Erlernbarkeit und gute Anpassung an die kog nitiven Fähigkeiten und 
Beschränkungen des Menschen. Dementsprechend vermittelt das 
Modul grundlegende K onzepte un d Methoden der Mensch-Maschine-
Kommunikation (MMK), eines Teilge biets der In formatik, welches sich 
mit der Ent wicklung nutzergerechter Schnittstellen beschäftigt. Themen  
beinhalten:  
• Kognitive Aspekte der MMK  
• Interaktionsformen in der Mensch-Maschine-Kommunikation 
• Benutzerze ntrierter Entwicklungsprozess 
• Neue Formen der MMK (z. B.  Virtual & Augmente d Reality,  

Ubiquitous Computing, Agenten-basierte Schnittstelle n, Tangible  
Media) 

Typische 
Fachliteratur 

M. Dahm.  Grundlagen der Mensch-Computer-Interaktion. Pearson 
Studium. 2006. 

Alan Dix, J anet E. Finlay, Gregory D. Abo wd, Russell Beale. Human-
Computer Interaction, 3rd Edition. Prentice Hall, 2005. 

Jennifer Pr eece, Yvonne Rogers, Helen Sharp. Interaction Design: 
Beyond Human-Computer Interaction. John Wiley & Sons, 2.  
Auflage, 2007. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Empfohlen werden Ke nntnisse, w ie sie im Modul „Gru ndlagen de r 
Informatik“ vermittelt werden. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Informatik und Network Computing 

Häufigkeit des 
Angebots 

Jährlich im Sommersemester 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Leistungspunkte werden nach bestandener mündlicher Prüfungsleistung 
im Umfang von 30 Minuten vergeben. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfungsleistung. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich aus 60 h Prä senzzeit und 

120 h Selbststudium  zusamme n. Letzteres umfasst die Vor- u nd 
Nachbereitung der Le hrveranstaltungen, die  die Bear beitung de r 
Übungen sowie die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten MSTECH .BA.Nr. 447 Stand: Juli 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Messtechnik 
Verantwortlich Name N.N. Vorname N.N. Titel  
Dozent(en) Name Wollmann Vorname Günther Titel Dr. 

Name Chaves Salamanca Vorname Humberto. Titel Dr. 
Institut(e) Institut für Elektrotechnik, Institut für Mechanik und Fluiddynamik 
Dauer Modul 2 Semester  
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen die grundlegenden Methoden und Elemente der 
modernen Messtechnik beherrschen und anwenden können. 

Inhalte (a) Aufgaben der Messtechnik und allgemeine Grundlagen des 
Messens 

(b) Messfehler, Fehlerrechnung und -Verteilung, Eichung und 
Abgleichung 

(c) Grundlegende Messprinzipien der analogen/digitalen Messkette; 
Elemente der Messkette wie Messfühler (Grundsensor), 
Umwandlung des phys. in elektr. Signal, Messverstärker, A/D-
Wandler, elektr. Registrier-, Ausgabe- und Anzeige-Elemente 

(d) Messung von Länge, Weg, Winkel, Geschwindigkeit, Drehzahl, 
Kraft, Druck, Durchfluss (in Flüssigkeiten und Gasen), 
Strömungsgeschwindigkeit, Vakuum, Temperatur, Wärmestrahlung, 
Widerstand, optische und elektrische Kenngrößen etc. 

Typische 
Fachliteratur 

H.-R. Tränkler, E. Obermeier: Sensortechnik - Handbuch für Praxis und 
Wissenschaft, Springer Verlag Berlin; Profos/Pfeifer: Grundlagen der 
Messtechnik, Oldenbourg Verlag München; E. Schrüfer: Elektrische 
Messtechnik - Messung elektrischer und nicht elektrischer Größen, Carl 
Hanser Verlag München Wien 
Vorlesungs-/ Praktikumsskripte 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Praktikum (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der „Grundlagen d er Elektrot echnik“, d er „Höheren  
Mathematik I und II“ und der „Physik für Ingenieure“. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Informatik, Network Computing, 
Maschinenbau, Verfahrenstechnik, Engineering  & Co mputing, Network  
Computing, Tech nologiemanagement, Umwelt-Engineering, 
Wirtschaftsingenieurwesen; Diplo mstudiengänge Geot echnik un d 
Bergbau, Angewandte Mathematik. 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zu m Wintersemester (Vorlesung) und So mmersemester 
(Praktikum), Beginn im Wintersemester, das Praktikum kann auch als 
Blockveranstaltung in der vorlesungsfreien Zeit des WS angeboten 
werden. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung ist eine Klausurarbeit im Umfang von 180 Minuten.  
Prüfungsvorleistung ist die positive Be wertung aller 
Praktikumsversuche. 

Leistungspunkte 4  
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträ gt 120 h u nd setzt sich zusamme n aus 45 h 

Präsenzzeit und 75 h Selbststudiu m. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen (u. a. Praktikumsvorbereitung) 
und die Prüfungsvorbereitungen. 
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Code/Daten MESSTFD .BA.Nr. 596 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Messtechnik in der Thermofluiddynamik 
Verantwortlich Name Brücker Vorname Christoph Titel Prof. Dr.-Ing. habil. 
Dozent(en) Name Brücker Vorname Christoph Titel Prof. Dr.-Ing. habil. 
Institut(e) Institut für Mechanik und Fluiddynamik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/K
ompetenzen 

Die Vorlesu ng vermittelt das th eoretische und praktische Wissen zur 
experimentellen Analyse von kompl exen Strö mungsvorgängen in der  
Natur und Technik. Hier durch sollen  die Studenten in der L age sein,  
die gängige n Messmethoden für F orschung u nd Industrie  einsetzten  
und weiterentwickeln zu können.  

Inhalte Es werden die gängigen experimentellen Methoden der Strömungs- 
und Temperaturmesstechnik in Theorie und Praxis vermittelt. Zunächst 
werden die Grundlagen der Messung der Geschwindigkeit, Druck und 
Schubspannung, Dichte, Temperatur, Wärmestrom, und Konzentration 
erläutert. Anschließend werden die Methoden zur Messung dieser 
Größen vorgestellt, hinsichtlich Genauigkeit und Auflösung diskutiert 
und in ihrer technischen Ausführung dargelegt. Insbesondere wird der 
Schwerpunkt auf moderne laser-optische Messverfahren einschließlich 
digitaler Bildverarbeitung gelegt (LDA, PDA, PIV, LIF, …).  
Die Studenten können in den Praktikumsversuchen unmittelbar die 
Methoden erproben und so gezielt die Strömung analysieren. 
Abschließend werden die Methoden zur Weiterverarbeitung und 
Analyse der Messdaten insbesondere in turbulenten Strömungen 
erläutert.  

Typische 
Fachliteratur 

W. Wüst: Strömungsmesstechnik. Vieweg & Sohn , 1969. 
B. Ruck: Lasermethoden in der Strömungsmesstechnik. AT-
Fachverlag, 1990 
H.H. Bruun. Hot wire anemometry, Principles and signal analysis. 
Oxford Press, 1995.  
M. Raffel, C. Willert, J. Kompenhans: Particle Image Velocimetry, a 
practical guide. Springer, 1998.  
H.-E. Albrecht, N. Damaschke, M. Borys, C. Tropea: Laser Doppler 
and Phase Doppler Measurement Techniques. Springer 2003. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Praktikum (1 SWS) 
Voraussetzung 
für die Teilnahme 

Benötigt werden Kenntnisse der Strömungsmechanik I, Technische 
Thermodynamik und Messtechnik.  

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengang Maschinenbau 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Sommersemester 

Voraussetzung 
für Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung ist ein e mündliche Prüfungsleistung im Umfang von  
30 Minuten. Prüfungsvorleistung ist die erfolgreiche Teilnahme an 
allen Praktikumsversuchen. 

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfungsleistung. 
Arbeitsaufwand Der Zeitauf wand beträgt 120 h  u nd setzt  sich zusammen aus 45  h 

Präsenzzeit und 75 h Selbststudium. Letzteres umfasst d ie Vor- un d 
Nachbereitung der Lehr veranstaltung und der Praktikaversuche un d 
die Vorbereitung auf die mündliche Prüfungsleistung. 
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Code/Daten MMEDIA .BA.Nr. 454 Stand: 2009 Start: SS 2010 
Modulname Multimedia 
Verantwortlich Name Froitzheim Vorname Konrad Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Froitzheim Vorname Konrad Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Informatik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikations-
ziele/Kompetenzen 

Kenntnisse über Medien und Algorithmen der Medientechnik; 
Grundkenntnisse zum Programmieren von Multimediasystemen. 

Inhalte Menschen kommunizieren auf der Basis von Medien, z.B. Text , 
Grafik, Sprache, Bild ern, Ton,  Animationen und V ideo. Die 
Eigenschaften dieser elektronischen Medien sind Gegenstand der in  
das Gebiet Multimedia einf ührenden Vorlesung. Neben  
grundlegenden Betrachtungen über die Eigenschaften der  Medien  
wird ein Üb erblick über  ihre Verarb eitungskette gegeben. Nach der 
Digitalisierung (Scanne n, Filmen u sw.) werden wir Tech niken der  
Speicherung (Aufzeichnung, Kompression), der Übertragung 
(besonders im Internet) und der Präsentation im Endgerät 
betrachten. Natürlich wird der Programmierung von  
Multimediasystemen gebührender Raum gege ben. Diese Vorlesung  
wird dabei nicht nur auf besonders gute Verständlichkeit ausgerichtet 
sein, alle K onzepte werden stets a uch mit anschaulichen Beispielen 
und Vorführungen untermauert. Au ßerdem werden viele Bezüge zu 
anderen Fächern des Studiums hergestellt, sowohl zur 
angewandeten Mathematik, als au ch zum Programmieren  und zur 
Rechnerarchitektur. 

Typische 
Fachliteratur 

Vom jeweiligen Dozenten zum Vorlesungsbeginn bekanntgegeben. 

Lehrformen Vorlesungen (3 SWS), Übungen (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse von Mathematik der ersten Semester und der Physik der 
gymnasialen Oberstufe. Kenntni sse, wie sie in den Vorlesungen  
Grundlagen der Informatik und Technisch e Informatik erworben 
werden können. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengänge Wirtschaftsmathematik  und Engineering &  
Computing, Diplomstudiengang  Angewandte Mathematik,  
Masterstudiengänge Network Computing, Angewandte Informatik 

Häufigkeit des 
Angebots 

Sommersemester 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Leistungspunkte werden nach bestandener Klausurarbeit im Umfang 
von 120 Minuten vergeben. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträ gt 180 h un d setzt sich  aus 60 h Präsenzzeit  

und 120 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, die eigen ständige Lösung von 
Übungsaufgaben sowie die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten NUMEMEC .BA.Nr. 556 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Numerische Methoden der Mechanik 
Verantwortlich Name Mühlich Vorname Uwe Titel Dr. 
Dozent(en) Name Mühlich Vorname Uwe Titel Dr. 
Institut(e) Institut für Mechanik und Fluiddynamik 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/
Kompetenzen 

Studenten sollen in d er Lage sein,  numerisch e Methoden zur Lösun g 
von linearen Randwertproblemen der Me chanik qualifiziert einzusetzen.  
Dabei verfügen sie, neben grundlegenden praktischen Fertigkeiten, über 
die notwendigen theor etischen Ke nntnisse, u m Ergebnisse richtig zu 
interpretieren und sich selbstän dig weiterführendes Wissen zu  
erarbeiten. 

Inhalte Es werden grundlege nde Methoden zur n umerischen Lösung von  
partiellen, elliptischen  Differentialgleichungen der Mechanik behandelt.  
Wichtigste Bestandteile sind: Differ enzenverfahren, Verfahren von Ritz, 
Galerkinverfahren, Kollokationsverfahren, Methode der finiten Elemente  
(FEM), FEM-Praktikum. 

Typische 
Fachliteratur 

Gross, Hauger, Schnell, Wriggers:  Technisch e Mechanik 4, Springer 
2004 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (1 SWS) - davon 6 Lehrstunden FEM-
Praktikum 

Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Abschluss der Module TM A und TM B 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Maschinenbau und Engineering & Computing. 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung ist eine Klausurarbeit (120 Minuten). Erfolgreiche 
Teilnahme am FEM-Praktikum ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitauf wand beträgt 120 Stun den und setzt sich au s 45 Stunden 

Präsenzzeit und 75 Stunden Selbststudium zusammen. 
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Code/Daten NTFD1 .BA.Nr. 553 Stand: 18.08.2009 Start: SS 2010 
Modulname Numerische Methoden der Thermofluiddynamik I 
Verantwortlich Name Groß Vorname Ulrich Titel Prof. Dr.-Ing. 
Dozent(en) Name Riehl Vorname Ingo Titel Dr.-Ing. 
Institut(e) Lehrstuhl für Technische Thermodynamik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden solle n in der Lage sein, nu merische Modelle für 
gekoppelte Transportprozesse der Thermofluiddynamik zu formulieren, 
programmtechnisch um zusetzen un d die Ergebnisse zu visualisieren 
und kritisch zu diskutieren. 

Inhalte Es wird eine Einführung in die numerischen Methoden zur Behandlung 
von gekoppelten Feldproblemen der Thermodyna mik und de r 
Strömungsmechanik (Thermofluiddynamik) ge geben. Diese Methoden  
werden dann sukzessiv auf ausgewählte praktische Problemstellungen 
angewendet. Wichtige  Bestandteile der Le hrveranstaltung sind:  
Transportgleichungen, Rand- und Anfangsbedingun gen, 
Diskretisierungsmethoden (insbesondere Finite Differenzen und Finite 
Volumen), Approximationen für räumliche und zeitliche Ableitungen, 
Fehlerarten, -abschät zung und - beeinflussung, Lösung smethoden 
linearer Gle ichungssysteme, Visualisierung vo n mehrdimensionalen  
skalaren und vektoriellen Feldern ( Temperatur, Konzentration, Druck, 
Geschwindigkeit), Fallstricke und deren Vermeidung. Hauptaugenmerk 
liegt auf de r Gesamthe it des Weg es von der Modellierung über die 
numerische Umsetzung und Programmierung bis hin zur 
Visualisierung und Verifizierung sowie der Diskussion. 

Typische 
Fachliteratur 

C. A. J. Flet cher: Computational Techniques for Fluid Dynamics. J. D.  
Anderson: Computational Fluid Dynamics. H. Ferziger et al.: 
Computational Methods for Fluid  Dyna mics. M. Griebel et al.:  
Numerische Simulation in der Strö mungsmechanik. W. J. Minkowycz 
et al.: Handbook of Numerical Heat Transfer 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Seminar (1 SWS) 
Voraussetzung 
für die Teilnahme 

Grundkenntnisse der S trömungsmechanik, The rmodynamik, Wärme- 
und Stoffübertragung, einer Programmiersprache 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Informatik, Maschine nbau und  
Engineering & Computing 

Häufigkeit des  
Angebotes 

jährlich zum Sommersemester 

Voraussetzung 
für Vergabe von 
Leistungspunkten 

Bestandene mündliche Prüfungsleistung im Umfang von 45 Minuten.  
Prüfungsvorleistung ist  die erfolgreiche Bearbeitung von zwe i 
Belegaufgaben. 

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergib t sich au s der Note der mündlichen 

Prüfungsleistung. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 120 Stun den und set zt sich au s 45 Stunden 

Präsenzzeit und 75 Stunden Selbststudium zusammen.  Letzteres 
umfasst die Vor- un d Nachbereitung der Lehrveran staltung, die  
selbständige Bearbeitung von Belegaufgaben und die 
Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten MODSIMU .BA.Nr. 755 Stand: 20.07.09 Start: SS 2010 
Modulname Numerische Simulation mathematischer Modelle 
Verantwortlich Name Eiermann Vorname Michael Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Eiermann Vorname Michael Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Numerische Mathematik und Optimierung 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen 
• an Beispielen verstanden haben, wie naturwissenschaftliche, 

ökonomische und technische Fragestellungen mathematisch 
modelliert werden, 

• die Techniken erlernt haben, mit denen Modelle analysiert 
werden, die auf gewöhnlichen Differentialgleichungen bzw. auf 
Markov-Ketten basieren, 

• die Potenziale und Grenzen mathematischer Modelle erkennen 
können,  

• an Beispielen gelernt haben, mit welchen Algorithmen 
mathematische Modelle simuliert werden können. 

Inhalte Thematische Schwerpunkte sind  Mode lle der Populationsdynamik (die  
durch gewöhnliche Diff erentialgleichungen ode r Differenze ngleichungen 
modelliert werden), stochastisch e Modelle (Markov-Ketten) wie Warte-
schlangen und Irrfahrten sowie Model le der Verkehrsdynamik 
(hyperbolische partielle Differentialgleichungen). 

Typische 
Fachliteratur 

Helbing, D.: Verkehrsdynamik, Springer-Verlag 1997. 
Murray, J.D.: Mathematical Biology, Springer-Verlag 1991. 
Norris, J.: Markov Chains, Cambridge University Press 1997. 

Lehrformen Vorlesung (3 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse in Analysis, Lineare Algebra und Numerik. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengänge Geoinformatik und Geophysik sowie Engineering 
& Computing; Masterstudiengänge Geoinformatik und Geophysik 

Häufigkeit 
des Angebotes 

Zweijahresturnus (im Wechsel mit „Numerische Simulation mit finiten 
Elementen“), im Sommersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit (120 Minuten). 

Leistungspunkte  6 
Note Die Modulnote ist die Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich aus 60 h Präsenzzeit und 

120 h Sel bststudium zusamme n. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, Vorbereitung und Bearbeiten der  
Klausurarbeit sowie das Lösen von Übungsaufgaben.  
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Code/Daten SIMFEM .BA.Nr. 914  Stand: 21.07.2009 Start: SS 2011 
Modulname Numerische Simulation mit finiten Elementen 
Verantwortlich Name Ernst Vorname Oliver Titel PD Dr. 
Dozent(en) Name Ernst Vorname Oliver Titel PD Dr. 
Institut(e) Institut für Numerische Mathematik und Optimierung 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen 
• die Variationsformulierung von Anfangs- und Randwertaufgaben 

der mathematischen Physik aufstellen können, 
• für solche Aufgaben geeignete finite-Element (FE) Approxima-

tionsansätze bestimmen können, 
• die Qualität dieser Approximation einschätzen können,  
• den Umgang mit typischen FE- Softwarepaketen beherrschen. 

Inhalte Schwerpunkt liegt auf der Einführung in die FE-Methode und deren  
praktischen Anwendung. Behandelt werden die grundleg ende Heran-
gehensweise der FEM,  die Konstr uktion von FE-Approxi mationen, die  
Beurteilung deren Qua lität, effizien te Berechnungsmethoden, konkret e 
Beispielanwendungen sowie die Handhabung von FE-Software. 

Typische 
Fachliteratur 

Hughes, T.J.R.: The Finite Element Method, Prentice-Hall 1987. 
Zienkiewicz, O. C., Taylor, R. E.: T he Finite Element Meth od, 4th ed.,  
McGraw-Hill, London, Vol. I: 1988, Vol II: 1993. 
Gockenbach, M.: Understanding and Implementing the Finite Element 
Method. SIAM 2006 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse in Analysis, Lineare Algebra und Numerik. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengänge Engineering & Computing sowie Geoinformatik 
und Geophysik. Masterstudiengänge Geophysik und Geoinformatik 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Zweijahresturnus (im Wechsel mit „Numerische Simulation 
mathematische Modelle“), im Sommersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit (120 Minuten). 

Leistungspunkte  6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich aus 60 h Präsenzzeit und 

120 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der LV, Vorbereitung und Bearbeiten der Klausurarbeit 
sowie das Lösen von Übungsaufgaben.  

 



 39

 
Code/Daten PARCOMP .BA.Nr.502 Stand: 02.06.2009 Start: SS 2011 
Modulname Parallel Computing 
Verantwortlich Name Mönch Vorname Wolfgang Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Mönch Vorname Wolfgang Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Numerische Mathematik und Optimierung 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Wesentliches Qualifikationsziel ist die Vermittlung von Grundkonzepten 
des Parallel Computing im Bereich des Wissenschaftlichen Rechnens.  

Inhalte  Die Nutzung einer Parallelverarbeitung auf den unterschiedlichste n 
Ebenen gehört zunehmend zur alltäglichen  Praxis  des  
Wissenschaftlichen Rechnens.  
In der Lehrveranstaltung  wird zunächst ein Übe rblick über verschiedene 
Rechnerarchitekturen und über Progra mmierkonzepte gegeben. 
Anschließend werden wichtige  Algorith men speziell für das 
Wissenschaftliche Rech nen auf Parallelrechner n behandelt . Neben der  
Parallelisierung bekann ter Verfahren werden auch neu e Zugänge  zu  
parallelen Algorithmen betrachtet.  
Es werden sowohl die mathematischen Grundlagen als au ch Methoden 
zur Implementierung der Verfahren behandelt. 

Typische 
Fachliteratur 

Quinn, M.J.: Parallel Computing. Theory and Practice. 
McGraw-Hill, New York, 1994. 
Van de Velde, E.F.: Concurrent Scientific Computing. 
Springer-Verlag, New York, 1994. 
Schwandt, H.: Parallele Numerik. Eine Einführung. 
B.G. Teubner, Stuttgart, Leipzig, Wiesbaden, 2003. 
Petersen, W.P.; Arbenz, P.: Introduction to Parallel Computing. 
 Oxford University Press, 2004. 

Lehrformen Vorlesung ( 3 SWS), Übung (1 S WS), individuelle Projektarbeit a m 
Computer (45 Stunden) 

Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse Informatik, Numerik 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Studiengänge Angewandte Mathematik, Network Computi ng, 
Engineering & Computing, Geoinformatik, Geophysik 

Häufigkeit 
des Angebotes 

Sommersemester (aller zwei Jahre) 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modul prüfung besteht aus einer abschließende n mündlichen 
Prüfungsleistung im Umfang von 30 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfungsleistung. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h 

Präsenzzeit, 45 h individueller Projektarbeit am Computer und 75 h 
Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nachbereitung der 
Lehrveranstaltungen und die Prüfungsvorbereitung.  
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Code PHI .BA.Nr. 055  Stand: 18.08.2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Physik für Ingenieure 
Verantwortlich Name Möller Vorname Hans-Joachim Titel Prof. Dr.  
Dozent(en) N.N. (Lehrstuhlinhaber Angewandte Physik) 
Institut(e) Institut für angewandte Physik 
Dauer Modul 2 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden solle n physikalische Grundlagen erlernen, mit de m 
Ziel, physikalische Vor gänge analytisch zu erfassen und  adäquat zu 
beschreiben. 

Inhalte Einführung in die Klassisch e Mechanik, Thermodynamik u nd 
Elektrodynamik sowie einfache  Betrachtungen zur  Atom u nd 
Kernphysik. 

Typische 
Fachliteratur 

Experimentalphysik für Ingenieure 

Lehrformen Vorlesung (4 SWS), Übung (1 SWS), Praktikum (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse Physik/Mathematik entsprechend gymnasialer Oberstufe 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Network Computing, Maschinenba u, 
Verfahrenstechnik, En gineering & Computi ng, Umwelt -Engineering, 
Technologiemanagement, Fahrzeugbau: Werkstoffe und Ko mponenten, 
Gießereitechnik, Indust riearchäologie, Wirtsch aftsingenieurwesen und 
Angewandte Informatik; Diplomstudiengänge  Keramik, Glas- un d 
Baustofftechnik, Werkstoffwissen schaft und  Werkstoff technologie, 
Markscheidewesen u nd Angewandte Geodäsie, Angewandte 
Mathematik 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Beginn jährlich zum Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulp rüfung besteht aus ein er Klausurarbeit im Umfang von 9 0 
Minuten. Prüfungsvorleistung ist der erfolgr eiche Abschluss de s 
Praktikums. 

Leistungspunkte 8 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 240 h u nd setzt sich zusammen aus 105 h 

Präsenzzeit und 135  h  Selbststud ium. Letzteres umfasst die Vor- un d 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung sowie die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten RENETZE .BA.Nr. 432 Stand: 18.08.2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Rechnernetze 
Verantwortlich Name Froitzheim Vorname Konrad Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Froitzheim Vorname Konrad Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Informatik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Kenntnisse über Protokolle und  Archite kturen der 
Computerkommunikation; Grundkenntnisse zu m Progra mmieren von  
Computerkommunikation 

Inhalte Nach einer Einführung in die Grundlagen der technischen  
Kommunikation (Informationsbegriff , Dienstebegriff und Modelle der  
Kommunikation) werden Medien, Dienstegüte, Adressen u nd andere  
fundamentale Begriffe geklärt. Na ch einer  ku rzen Wiede rholung der  
Übertragungssysteme (Inhalt der voran gegangenen Vorlesung 
Technische Informatik) werden Vermittlungsdienste diskutiert.  
Im Hauptteil widmen wir uns dem Schwerpunkt der Vorlesung, de n 
Protokollen zur Datenübertragung. An Beispielen wie HDL C, TCP und  
XTP werd en die theoretisch  erarbeiteten Grun dlagen der 
Datenübertragung (Paketisierung , Fehlerkontrolle, Flußkontrolle, 
Lastabwehr, usw.) vera nschaulicht. Abgeschlo ssen wird die Vorlesung 
mit dem Ka pitel Verbindungssteuer ung, bei dem wieder Konzepte an 
aktuellen Beispielen verdeutlicht werden. 
Parallel dazu wird die Benutzung von Protokolle n eingeübt und einfache 
Protokolle werden von den Hörern selbst implementiert. 

Typische 
Fachliteratur 

Vom jeweiligen Dozenten zum Vorlesungsbeginn bekanntgegeben 

Lehrformen Vorlesung (4 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse, wie sie z. B. in den Vorl esungen Grundlagen der Informatik  
und Technische Informatik erworben werden können. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengänge Geoinformatik und Geophys ik, Network 
Computing, Angewandte Informatik, Wirtsch aftsmathematik, 
Engineering & Computing; Diplomstudiengang Angewandte Mathematik.

Häufigkeit des 
Angebots 

Wintersemester 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Leistungspunkte werden nach bestandener mündlicher Prüfungsleistung 
im Umfang von 30 Minuten vergeben.  

Leistungspunkte 9 
Note Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfungsleistung. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 270 h und setzt sich aus 90 h Prä senzzeit und 

180 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst d ie Vor- un d 
Nachbereitung der Lehr veranstaltungen, die e igenständige Lösung von 
Übungsaufgaben sowie die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten REGSYS BA.Nr. 446 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Regelungssysteme (Grundlagen) 
Verantwortlich Name Rehkopf  Vorname Andreas  Titel Prof. Dr.-Ing. 
Dozent(en) Name Rehkopf  Vorname Andreas  Titel Prof. Dr.-Ing. 
Institut(e) Institut für Automatisierungstechnik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen die gr undlegenden systemtheoretische n 
Methoden der Regelungstechnik bis zur Regelung im n-di m. 
Zustandsraum beherrschen un d an einfacheren  Beispiele n, 
vornehmlich aus dem Bereich der Mechatronik, anwenden können. 

Inhalte Grundlegende Eigenschaften dynamischer kontinuierlicher Systeme ,  
offener un d gesch lossener Kr eis, L inearität/Linearisierung von  
Nichtlinearitäten in und um einen Arb eitspunkt, dynamische 
Linearisierung, Signa ltheoretische Grundlagen, Systeme mit  
konzentrierten und vert eilten Para metern, Totzeitglied,  B eschreibung 
durch DGL´en mit Input- und Response-Funktionen sowie 
Übertragungsverhalten, Laplace- un d Fouriertransformation, Herleitung  
der Übertragungsfunkt ion aus dem komp lexen Fre quenzgang, 
Stabilität/Stabilitätskriterien, Strukt ur von Regelkreisen,  A ufbau eines 
elementaren PID-Eingrößenreglers, die Wurzelortskurve. 
Einführung in das Mehrgrößen-Zustandsrau mkonzept, Lösung der  
Zustands-DGL, Regl ung durch Pol-Vorgabe, Konzept der  
Optimalregelung (Ausbilck). 
Möglichkeiten der mode rnen Regelungstechnik in Hinblick a uf aktuelle 
Problemstellungen im Rahmen der Institutsforschung (Mechatronik). 

Typische 
Fachliteratur 

J. Lunze: Regelungstechnik 1, Springer 
J. Lunze: Regelungstechnik 2, Springer 
J. Lunze: Automatisierungstechnik, Oldenbourg-Verlag 
H. Unbehauen: Regelungstechnik 1, Vieweg 
H. Unbehauen: Regelungstechnik 2, Vieweg 

Lehrformen Vorlesung (3 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der „Höhere n Mathe matik“, „Physik“ und „E-Te chnik“ des 
vollständig absolvierten dritten Studiensemesters.  

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Informatik und Network Computing 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfa ng von 240  
Minuten. 

Leistungspunkte 5 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 150 h u nd setzt sich zusammen aus 60 h  

Präsenzzeit und 90 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der LV und  die Prüfungsvorbereitungen. 

 



 43

 
Code/Daten SWENTW .BA.Nr. 142 Stand: 29.05.2009 Start: SS 2010 
Modulname Softwareentwicklung 
Verantwortlich Name Steinbach  Vorname Bernd  Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Steinbach  Vorname Bernd  Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Informatik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Studierende sollen  
- die Konzepte objektorie ntierten und interaktiven Programmi erung 

verstehen, 
- die Synt ax und  Semanti k einer objektorientierten  

Programmiersprache be herrschen u m Probleme kollaborat iv bei  
verteilter Verantwortlichkeit von Klassen von einem Computer 
lösen lassen und 

- in der L age sein,  interaktiv e Windowsprogramme unter 
Verwendung einer objektorientierten Klassenbiblioth ek zu  
erstellen. 

Inhalte Es werden die Konzepte der o bjektorientierten und interaktiven 
Programmierung vermitt elt. Wicht ige Bestandt eile sind: K lassen un d 
Objekte, Kapselung,  Zugriffsr echte, Vererbung, Polymorphie , 
Überladung von Funk tionen und Operatore n, Mehrfac hvererbung, 
Typumwandlungen, Klassen – Temp lates, Befähigung zur En twicklung 
objektorientierter Software mit Klassen einer objektorientierten bzw. 
generischen Standardbibliothek,  Architekt uren von  Windows-
Anwendungen, Ansichtsklassen,  Ereignisb ehandlungen, Dialoge , 
interaktive Steuerung von Anwend ungen, persistente Datensicherun g 
durch Serialisierung und ODBC, Internetanwendungen, Befähigung zur 
Entwicklung interaktiv er Software unter Verwendung eine r 
Klassenbibliothek. 

Typische 
Fachliteratur 

Isernhagen, Helmke: Softwetechnik in C und C++; Bre ymann: C++ 
Einführung und prof essionelle Programmierung; May:  Grundkurs  
Software – Entwicklung mit C++; Scheibl: Visual C++.Net für Einsteiger 
und Fortgeschrittene; Fr aser: Pro Visual C++/CLI and the .NET 2.0 
Platform,: Schwichten berg, Eller:  Programmi erung mit der .NET – 
Klassenbibliothek,  

Lehrformen Vorlesung (4 SWS), Übung (3 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse und Fertigkeiten in der imperativen Programmierung, die im 
Modul „Grundlagen der I nformatik“ oder „Prozedurale 
Programmierung“ erworben werden können. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Infor matik und Network  
Computing, Diplomstudiengang Angewandte Mathematik. 
Für alle Studiengänge,  die ein Basiswissen in der Entwi cklung von  
objektorientierter und interaktiver Software benötigen; in Kombination  
mit dem Mo dul „Softwaretechnologie – Projekt“  Basis für d ie vertiefte 
Ausbildung für Softwareprojekte 

Häufigkeit des 
Angebots 

Beginn jährlich zum Sommersemester 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Leistungspunkte werden nach best andener Klausurarbeit im Umfang  
von 120 Minuten vergeben.  

Leistungspunkte 9 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 270 h un d setzt sich aus 105 h  Präsenzzeit 

(Vorlesung und Übung) und 165 h Selbststudium zusammen. Letzteres 
umfasst Vor- und Nachbereitung der L ehrveranstaltung, die 
eigenständige Lösu ng von Übungsaufgaben sowie  die 
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Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten SWTPROJ .BA.Nr. 433 Stand: 29.05.2009 Start: WS 2009/10 
Modulname Softwaretechnologie - Projekt 
Verantwortlich Name Steinbach Vorname Bernd Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Steinbach Vorname Bernd Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Informatik 
Dauer Modul 2 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Studierende sollen  
- die Teilge biete der Softwaretechnologie, die  Phasen des Software-

lebenszyklus, verschiedene Phasenmodelle und Ent wurfsmuster 
kennen, 

- die „Unifie d Modeling Language“ (UML) zur Analyse und zum Design 
objektorientierte Software anwenden können und 

- in der Lag e sein, in einer Projektgruppe arbeitsteilig ein v ollständiges 
Softwareprojekt erfolgreich durchzuführen. 

Inhalte Es werden die Konzepte der professionellen Entwicklung großer 
Softwaresysteme vermittelt. Wicht ige Bestan dteile sind:  Prinzipien , 
Methoden und Werkzeuge der Softwareentwicklung, Phasen der 
Softwareentwicklung, Phasenmodelle, Unifie d Modeling Languag e 
(UML), So ftwarearchitektur, Soft wareergonomie, Softwarequalität, 
Projektmanagement. Das Ziel des Softwareprojekts b esteht in der 
Vertiefung der Kenntnisse und der Erweiteru ng der Fäh igkeiten un d 
Fertigkeiten zur Modellierung und arbeit steiligen, vollständigen 
Entwicklung interaktiver, objektorientierter Softwaresysteme. 

Typische 
Fachliteratur 

Balzert: Lehrbuch der Software – Technik;  Balzert: Lehrbuch der 
Objektmodellierung - A nalyse und Entwurf mit der UML 2; Rupp, u.a.: 
UML 2 – gl asklar; Oesterreich: Analyse und De sign mit UML 2; Booch, 
Rumbaugh, Jacobson:  Das UML  Benutzerhandbuch –  Aktuell zu r 
Version 2.0 ; Larman: UML 2 un d Patterns angewendet – Objekt-
orientierte Softwareentwicklung. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (1 SWS), Projekt (4 SWS).  
Es finden  wöchentlich zwei Übungen sta tt, die in  der fünften 
Semesterwoche beginn en. Die Projektarbeit schließt na htlos an die 
Übungen a n. Alle Pha sen der Sof twareentwicklung bearbeiten jeweils 
zwei bis fünf Studenten in einer Gruppe an einem speziellen Projekt. 

Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse und Fertigkeiten in der objektorien tierten und interaktiven 
Programmierung, die im Modul „Soft wareentwicklung“ erworben werden 
können. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Informatik, Network Computing, 
Engineering & Computing 

Häufigkeit des 
Angebots 

Beginn jährlich zum Wintersemester. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Leistungspunkte werden nach ein er alternativen Prüfungsleistung und 
einer mündlichen Pr üfungsleistung im Umfang von  60 Minuten  
vergeben. Als alternative Prüfung sleistung w erden die vollständige n 
Projektergebnisse einschließlich der Dokumentation bewertet.  

Leistungspunkt 9 
Note In die Gesa mtnote fließt die alterna tive Prüfungsleistung (AP) mit 70 %  

und die mündlichen Pr üfungsleistung (MP) mit 30 % ein, wobei jede  
Prüfungsleistung für sich bestanden sein muss. 

Arbeitsaufwand Der Zeitauf wand beträgt 270 h u nd setzt  sich  aus 105  h  Präsenzze it 
(Vorlesungen, Übungen) und 165 h Selbststudium zusammen. Letzteres 
umfasst die Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen, die  
eigenständige Lösung von Übungsaufgaben, die individuelle  
Projektbearbeitung sowie die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten STANUMI .BA.Nr. 517 Stand: 21.07.2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Statistik/Numerik für ingenieurwissenschaftliche Studiengänge 
Verantwortlich Name Ernst Vorname Oliver Titel PD Dr. 
Dozent(en) Name Ernst Vorname Oliver Titel PD Dr. 

Name Eiermann Vorname Michael Titel Prof. Dr.  
Name Mönch Vorname Wolfgang Titel Prof. Dr.   
Name van den Boogaart Vorname Gerald Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Institut für Numerische Mathematik und Optimierung 
Institut für Stochastik 

Dauer Modul 2 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen 
• stochastische Probleme  in den Ingenieurwisse nschaften e rkennen 

und geeigneten Lösungsansätzen zuordnen sowie einfache  
Wahrscheinlichkeitsberechnungen selbst durchführen können.  

• statistische Daten sachgemäß analysieren und auswerten können, 
• grundlegende Konzepte der Numerik (wie Diskretisierung, 

Linearisierung und numerische Stabilität) verstehen, 
• einfache numerische Verfahren für mathe matische Aufgaben aus  

den Ingenieurwissenschaften sachgemäß auswählen und anwenden 
können. 

Inhalte Die Stochastikausb ildung besteht  aus für I ngenieurwissenschaften 
relevanten Teilge bieten wie Wahrscheinlich keitsrechnung, 
Zuverlässigkeitstheorie und Extre mwerttheorie, die anhand relevanter 
Beispiele vorgestellt w erden und bespricht  die Grun dbegriffe der 
angewandten Statistik: Skalenniveaus, Repräsentativität , 
Parameterschätzung, statistische Graphik, beschreibende Statistik, 
statistischer Nachweis, Fehlerrechnung und Regressionsanalyse.  
In der Numerikausbildung w erden insbesondere  folgend e 
Aufgabenstellungen behandelt: Lösung lin earer und nichtlinear er 
Gleichungssysteme, lineare Ausgleichsprob leme, Pro bleme der 
Interpolation, der Qu adratur sowie die Lösung gewöhnlicher 
Differentialgleichungen. 

Typische 
Fachliteratur 

Roos, H.-G., Schwetlick, H.: Numerische Mathematik, Teubner 1999. 
Stoyan,D.: Stochastik für Ingenieure und Naturwissenschaftler, 
Akademie-Verlag 1993. 

Lehrformen Vorlesung (4 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse entsprechend der Inhalte der Modu le „Höhere Mathematik  
für Ingenieure 1“ und „Höhere Mathematik für Ingenieure 2“ 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Maschinenbau, Verfahrenstechnik,  Engineerin g 
& Comp uting, Te chnologiemanagement, Umwelt-Engineering , 
Elektronik- und Sensormaterialien, Gießereitechn ik; 
Diplomstudiengänge Werkstoffwissenschaft un d Werkstoff technologie, 
Keramik, Glas- und Baustofftechnik, Markscheidew esen und  
Angewandte Geodäsie; Aufbaustudiengang Umweltverfahrenstechnik.  

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich, Beginn im Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung setzt sich zusammen aus  einer Klau surarbeit in 
Statistik (1 20 Minuten) am Ende des Wint ersemesters und einer  
Klausurarbeit in Numerik (120 Minute n) am Ende des  
Sommersemesters, von denen jede für sich bestanden sein muss. 

Leistungspunkte 7 
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Note Die Modulnote ergibt sich als arith metisches Mittel aus d en Noten d er 
beiden Klausurarbeiten. 

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 210 h und setzt sich zusamme n aus 90 h  
Präsenzzeit und 120  h  Selbststud ium. Letzteres umfasst die Vor- un d 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, Vorbereitung und Bearbeiten der  
Klausuren sowie das Lösen von Übungsaufgaben. 
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Code/Daten STROEM1 .BA.Nr. 332 Stand: Mai 2009 Start: SS 2010 

Modulname Strömungsmechanik I 
Verantwortlich Name Brücker Vorname Christoph Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Brücker Vorname Christoph Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Mechanik und Thermofluiddynamik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Stude nten lernen die physikalischen  Grundgleichungen der 
Strömungsmechanik und deren Anwendung in vereinfachter Form zu r 
Berechnung von Strömungsvorgä ngen in d er Natur und Technik. 
Wichtige Schwerpunkte bilden  Strömun gen in Rohren und  
Rohrleitungskomponenten, die strömungsverursachte Kraft wirkung auf  
Bauteile und der Einfluss von Grenzschich ten. Durch 
Berechnungsbeispiele und der Darstellung von Messmethoden wichtiger 
physikalischer Größen (statischer  Druck, Strömungsgeschwindigkeit ) 
wird ein Verständnis für elementare Strömungsvorgänge vermittelt. 

Inhalte Aus den vollständige n Erhaltungsgleichung en werden vereinfacht e 
Gleichungen für zä he Medien u nd Grenzschichten her geleitet un d 
angewandt.  

Typische 
Fachliteratur 

 

Lehrformen Vorlesung (3 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Benötigt werden die in den Grundvorlesungen Mathematik vermittelten 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Mas chinenbau, Verf ahrenstechnik, 
Technologiemanagement, Umwel t-Engineering, Engineering & 
Computing, Gießereitechnik,  Wirtsch aftsingenieurwesen un d 
Angewandte Informatik; Diplomstudiengänge Geotechnik u nd Bergbau,  
Angewandte Mathemati k sowie Keramik, Glas- und Baustofftechnik;  
Aufbaustudiengang Umwelt verfahrenstechnik; Masterstudiengan g 
Geoinformatik 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich im Sommersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 180 Minuten. 

Leistungspunkte 5 
Note Die Modulnote ist die Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 150 h u nd setzt  sich zusammen aus 60  h 

Präsenzzeit und 90  h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und  
Nachbereitung der Übungsaufgabe n und Lehr veranstaltung sowie die  
Vorbereitung auf die Klausurarbeit. 
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Code/Daten STROEM2 .BA.Nr. 552 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Strömungsmechanik II 
Verantwortlich Name Brücker Vorname Christoph Titel Prof. Dr.-Ing. habil.  
Dozent(en) Name Brücker Vorname Christoph Titel Prof. Dr.-Ing. habil.  
Institut(e) Institut für Mechanik und Fluiddynamik 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studenten erlernen die grundle genden Bewegungsgleichungen für 
Newton’sche Fluide un d deren wichtigste elem entare Lösungen. Dabei 
wird das th eoretische Fundament für eine  n umerische Beschreibung 
einer Vielzahl von Strömun gsvorgängen gelegt. Es werden   
Potentialströmungen behandelt, die ein sehr anschauliches Verständnis 
mehrdimensionaler Str ömungen ermöglichen. Das Verständnis fü r 
gasdynamische Strömungen und Grenzschi chtströmungen wird vertieft 
und es wird eine Einführung in die Eigenheiten  turbulenter Strömungen  
vermittelt.  

Inhalte Es werden folgende Teilgebiete der Strömu ngsmechanik behandelt : 
Gasdynamik (Grundlagen kompressibler Strömungsvorgänge, LAVAL-
Düse, Verdichtung sstoß, kompressible  Rohrströmung),  
Potentialströmung (Singularitäten verfahren zur Berechnung der 
Umströmung von Körpern und von Auftrieb), Navier-Stokes-Gleichungen 
(Ableitung, elementare Lösungen und Näherun gen), Turbulenz (Natur  
turbulenter Strömungs-vorgänge, Grenzschich tströmungen, Einführun g 
in Turbulenzmodelle) 

Typische 
Fachliteratur 

SCHADE,H.;KUNZ. E.: Strömungslehre. Berlin, New York: Walter de  
Gruyter 198 9; GERSTEN, K.: Einführung in die Strömung smechanik. 
Braunschweig, Vieweg 1992; PRANDTL,  L.; OSWATITSCH, K.; 
WIEGHARDT, K.: Führer durch die Strömung slehre. Bra unschweig: 
Vieweg 1992. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Benötigt werden die im Modul Strömungsmechanik I vermittelten  
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Maschine nbau, Engineering &  Computing,  
Umwelt-Engineering und Angewandte Informatik 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 120 Minuten. 

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 120 h u nd setzt sich zusamme n aus 45 h  

Präsenzzeit und 75 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und  
Nachbereitung der Übungsaufgaben sowie die Klausurvorbereitung. 
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Code/Daten STAEC .BA.Nr. 559 Stand: 23.09.09 Start: WS 2009/2010 
Modulname Studienarbeit Engineering & Computing 
Verantwortlich Ein Prüfer des Studiengangs Engineering & Computing 
Dozent(en) -  
Institut(e) -  
Dauer Modul 6 Monate, studienbegleitend 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen an selbständiges wissenschaftliches Arbeiten 
heran geführt werden und in die Präsentationstechniken   
wissenschaftlicher Ergebnisse eingeführt werden. 

Inhalte Themen, die einen Bezug zu in genieurwissenschaftlichen Grundlagen 
und/oder zu Ingenieuranwendungen im Studie ngang Engineering &  
Computing haben. 
Formen: Literaturarbeit,  experimentelle Arbeit, konstruktiv- planerische 
Arbeit, Modellierung/Simulation, Programmierung. 
Die Studie narbeit beinhaltet die  Lösung einer fach spezifischen 
Aufgabenstellung auf  der Basis des bis zum Abschluss der  
Orientierungsphase erw orbenen Wissens.  Es ist eine schriftliche  
Arbeit anzufertigen. 

Typische 
Fachliteratur 

Richtlinie für die Gestaltung von wissensch aftlichen Arbeit en an der 
TU Bergakademie Freiberg vo m 27. 06.2005. Abhängig vom gewähl-
ten Thema. Hinweise gibt der verantwortliche Prüfer bzw. Betreuer 

Lehrformen Unterweisung; Konsultationen, Präsentation in vorgegebener Zeit 
Voraussetzung für die 
Teilnahme 

Kenntnis der Modulinhalte der Eignungs- und Orientierungsphase. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengang Engineering & Computing 

Häufigkeit des 
Angebotes 

laufend 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Erstellung einer schriftlichen wissenschaftlich en Arbeit innerhalb einer 
Bearbeitungszeit von 6 Monaten (AP 1) und Präsent ation der  
Ergebnisse (AP 2). 

Leistungspunkte 5 
Note Die Modulnote ergibt sich aus d er Note aus der Bewertung der 

vorgelegten schriftlichen Arbeit (AP1 , Wichtung 4) und der Bewertung  
der Präsentation der Ergebnisse (AP2, Wichtung 1). 

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 150 h und setzt sich zusammen aus 100 h für 
das selbständige Arbeiten und 50 h  für die formgerechte  A nfertigung 
der Arbeit und der Präsentationsmedien.  
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Code/Daten TECHINF.BA.Nr.429 Stand: 25.08.2009 Start: SS 2010 
Modulname Technische Informatik 
Verantwortlich Name Froitzheim Vorname Konrad Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Froitzheim Vorname Konrad Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Informatik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Kenntnisse über Re chnerarchitekturen und Beherrschung der  
Grundlagen von Kommunikationssystemen 

Inhalte Auf den Grundlagen von Datenrepräsentatio n und Sch altwerken 
werden einfache Rechenwerke, Speicherele mente u nd 
Übertragungssysteme entwickelt. D anach betra chten wir anhand von  
Softwareanalyse und Compilert echniken die Konstruktion von 
Instruktionssätzen für leistungsfäh ige Prozessoren. Am Beispiel e iner 
modernen Prozessorarchitektur  studieren wir Ansätze der  
Hardwarebeschleunigung. Abschließend werden Konzepte der 
Integration von Prozessor, Speich er, Kommu nikationselementen und  
Peripherie zu einer G esamtarchitektur diskut iert. An beispielhaften  
Rechnerarchitekturen wird der Umgang mit systemnahen Aspekten  
von Computern und Übertragungssystemen eingeübt. 

Typische  
Fachliteratur 

Vom jeweiligen Dozenten zum Vorlesungsbeginn bekanntgegeben. 

Lehrformen Vorlesung (3 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der Physik der gymnasialen Oberstufe und Kenntnisse 
entsprechend den Inhalten des Moduls „Grundlagen der Informatik“ 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Geoinformatik und Geoph ysik, Network 
Computing, Angewa ndte Informatik, Wirtschaftsmathematik,  
Engineering & Co mputing; Diplomstudiengang Angewandte 
Mathematik. 

Häufigkeit des  
Angebots 

Jährlich zum Sommersemester 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer  Klausurarbeit im Umfang von 120  
Minuten  

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich aus 60 h Präsenzzeit und 

120 h Selbststudium zusammen. Letzteres u mfasst die  Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, die eigen ständige Lö sung von  
Übungsaufgaben sowie die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten TMA .BA.Nr. 029 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Technische Mechanik A - Statik 
Verantwortlich Name Kuna Vorname Meinhard Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Kuna Vorname Meinhard Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Mechanik und Fluiddynamik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen die Fähigkeit erlangen, wesentliche Methoden 
und Grundgesetze (Freischnitt, Gleichgewichts-bedingungen…) der 
Mechanik anzuwenden. Entwicklung von Vorstellungen für das Wirken 
von Kräften und Momenten sowie des prinzipiellen Verständnisses für 
Schnittgrößen; Fertigkeiten beim Berechnen grundlegender 
geometrischer Größen von Bauteilen. 

Inhalte Es werden die grundle genden Konzepte der S tatik behandelt. Wicht ige 
Bestandteile sind: Ebenes Kräftesystem, Auflager- und 
Gelenkreaktionen ebener Tragwerke, ebene Fachwerke, 
Schnittreaktionen in Tr ägern, Raumstatik, Reibung, Sch werpunkte, 
statische Momente ersten und zweite Grades. 

Typische 
Fachliteratur 

Gross, Hauger, Schnell: Statik Springer 2006 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der gymnasialen Oberstufe 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Fahrzeugbau: Werksto ffe und Komponenten  
sowie Maschinenbau 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Beginn zum Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung ist eine Klausurarbeit im Umfang von 120 Minuten. 

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 120 h und setzt sich a us 60 h Präsenzzeit un d 

60 h Selbststudium zusammen.  Letzteres umfasst die Vorbereitung der 
Übung (Durcharbeitung  der Vorlesung, ggf. T eilnahme an fakultative r 
Lehrveranstaltung, in  d er Beispiela ufgaben vorgerechnet werden) und  
Nachbereitung der Übung, Literaturstudium und Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten TMB .BA.Nr. 030 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Technische Mechanik B - Festigkeitslehre 
Verantwortlich Name Kuna Vorname Meinhard Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Kuna Vorname Meinhard Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Mechanik und Fluiddynamik 
Dauer Modul 2 Semester 
Qualifikationsziele/
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen die Fä higkeit erla ngen, die Gesetze der  
Mechanik auf ingenieurtechnische Modelle und Aufgaben a nzuwenden. 
Entwicklung des prinzipiellen Verständnisses für  Spannungen, 
Verformungen und Versagensfälle  von Bautei len unter verschiedene r 
Lasteinwirkung. Fähigke it, den Ein fluss grund legender geo metrischer 
Größen vo n Bauteilen auf Spannungen und Verformungen b ei 
unterschiedlichen Grundbelastungen einzuschätzen. Der Student soll in  
der Lage sein, ein e Auslegun g einfacher  Bauteile für typisch e 
Belastungsarten vorzunehmen. Fertigkeiten beim Bestimmen von 
Kraftgrößen statisch  unbestimmter Tragwerke, Fähigkeiten zur 
Einschätzung dieser Tragwerke bezüglich ihrer Festigkeit, ihrer Stabilität 
und ihres V erformungsverhaltens. D ie Studierenden sollen in der Lage  
sein, zw eiachsige Spannungs- und  Deformationszu stände 
mathematisch zu beschreiben und die in der Mathematik bereitgestellten 
Lösungsalgorithmen auf ein technisches Problem anzuwenden. 

Inhalte  Es werden die grundlegenden Konzepte der Fe stigkeitslehre behandelt. 
Wichtige Bestandteile sind: Grundlagen des einachsigen  
Spannungszustands, Z ug- und Druckstab, Biegung des geraden 
Balkens, T orsion pri smatischer Stäbe, Einfl usszahlen bei Biegun g, 
Sätze von Castigliano und ihre An wendung, Knicken, Querkraftschub , 
Grundbegriffe des mehra chsigen Deformations- und  
Spannungszustandes, Mohrscher Spannungskreis, Hookesches Gesetz, 
Membranspannungszustand in Rotationsschalen , 
rotationssymmetrische Spannungszustände,  Kreisplatt e, elastisch-
plastische Beanspruchung von Bauteilen. 

Typische 
Fachliteratur 

Gross, Hauger, Schnell: Statik Springer 2006 
Schnell, Gross, Hauger: Elastostatik Springer 2005 

Lehrformen Vorlesung (4 SWS), Übung (4 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der gymnasialen Oberstufe und Kenntnisse d es Moduls 
Technische Mechanik A – Statik. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Fahrzeugba u: Werkstoffe und Komponenten 
sowie Maschinenbau. 

Häufigkeit 
des Angebotes 

Beginn jährlich im Sommersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung ist eine Klausurarbeit im Umfang von 180 Minuten. 

Leistungspunkte 9 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 270 h und setzt sich aus 120 h Präsenzzeit und 

150 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst die Vorbereitung der 
Übung (Durcharbeitung  der Vorlesung, ggf. Teilnahme an fakultative r 
Lehrveranstaltung, in d er Beispiela ufgaben vorgerechnet werden) und  
Nachbereitung der Übung, Literaturstudium und Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten TMC .BA.Nr. 335 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Technische Mechanik C - Dynamik 
Verantwortlich Name Ams Vorname Alfons Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Ams Vorname Alfons Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Mechanik und Fluiddynamik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/
Kompetenzen 

Fähigkeit zur Analyse, Besch reibung und Berechnung vo n 
Bewegungsabläufen u nd den damit verbu ndenen Kraftwirkunge n; 
Herausbildung von Fertigkeiten,  u nterschiedliche Aufgabenstellungen  
durch sich ere Zuordnung und Anwendung der kinematischen und  
kinetischen Gesetze  zu lö sen. Anwendung un d Vertiefu ng 
mathematischer Kenntnisse und  Fertigkeit en bei der Lösung  
ingenieurtechnischer Probleme. 

Inhalte  Kinematik und Kinetik der Punkt masse und des starren Körpers,  
Schwerpunktsatz, Arbeits-, Energie-, Impuls- und Dreh impulssatz, 
Langrangesche Gleichungen zweiter Art, Schwingungen. 

Typische 
Fachliteratur 

Hauger, Schnell, Gross: Kinetik Springer 2004 
Hagedorn: Technische Mechanik, Dynamik, Verlag Harri Deutsch 2006 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der gymnas ialen Oberstufe und d es Moduls Technische 
Mechanik A – Statik. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Fahrzeugbau: Werkstof fe und Komponenten , 
Maschinenbau sowie Engineering & Computing 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Sommersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 120 Minuten. 

Leistungspunkte 5 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 150 h und setzt sich a us 60 h Präsenzzeit un d 

90 h Selbststudium zu sammen. L etzteres umfasst Vorbe reitung der  
Übung (Du rcharbeitung der Vorlesung, Teiln ahme an fakultativer 
Lehrveranstaltung, in  d er Beispiela ufgaben vorgerechnet werden) und 
Nachbereitung der Übung, Literaturstudium und Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten TTD12 .BA.Nr. 025  Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Technische Thermodynamik I/II 
Verantwortlich Name Groß Vorname Ulrich Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Groß Vorname Ulrich Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Wärmetechnik und Thermodynamik  

Dauer Modul 2 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden soll in der Lage  sein, pra ktische Proble me auf den 
behandelten Gebieten der Technischen Thermodynamik zu analysieren, 
mit Hilfe der grundleg enden Gleichungen zu  beschreibe n, dieselbe n 
anzuwenden, zu lösen und dar aus zah lenmäßige Ergebnisse  zu  
berechnen. 

Inhalte Es werden die grundlegende n Konzepte der technische n 
Thermodynamik behandelt. Wichtige Bestandteile sind: Grundbegriffe 
(Systeme; Zustandsgrößen; Gleich gewicht); 1.  Hauptsatz (Energie al s 
Zustands- und Prozeßgröße; Energiebilanzen ; Enthalpie; spezifische 
Wärmekapazität); 2. Hauptsatz (Grenzen der Energiewandlung;  
Entropie; Entropiebilan zen; Zustan dsgleichungen; Exergie ); Prozesse  
mit idealen Gasen (re versible und irreversible Zustandsänderungen; 
Kreisprozesse; feuchte  Luft); Grundzüge der Wärme übertragung; 
Grundlagen der Verbrennung; Adia bate Strömungsprozesse; Prozesse  
mit Phasenänderungen (Dampfkraft; Kälte; Luftverflüssigung). 

Typische 
Fachliteratur 

K. Stephan, F. Mayinger: Thermodynamik, Springer-Verlag 
H.D. Baehr: Thermodynamik, Springer-Verlag 

Lehrformen Vorlesung (4 SWS), Übung (3 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der gymnas ialen Oberst ufe, Nachgewiesene Kenntnisse in  
Höhere Mathematik für Ingeniueure I und II 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Maschinenbau, Verfahrenstechnik,  Engineerin g 
& Co mputing, Umwelt-Engineering und Wirtschaftsinge nieurwesen; 
Diplomstudiengang Keramik, Glas- und Baustofftechnik 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 180 Minuten. 

Leistungspunkte 8 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträ gt 240 Stun den und setzt sich aus 105 Stunden  

Präsenzzeit und 135 Stunden Selbststud ium zusammen. Letzter es 
umfasst die  Vor- und Nachbereitung der Leh rveranstaltung und die  
Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten TECBREN .BA.Nr. 554 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Technische Verbrennung 
Verantwortlich Name Trimis Vorname Dimosthenis Titel Prof. Dr.-Ing.  
Dozent(en) Name Trimis Vorname Dimosthenis Titel Prof. Dr.-Ing. 
Institut(e) Institut für Wärmetechnik und Thermodynamik 
Dauer Modul 2 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Vorlesung bietet eine Einführung im Fachgebiet der technischen 
Verbrennung. Den Studenten wird das theor etische Wissen für das  
grundlegende Verständ nis der ab laufenden Teilprozessen und der 
Wechselwirkungen bei Verbrennungsvorgängen, sowie die 
Funktionsweise von technischen Verbrennungssystemen vermittelt. 

Inhalte Thermodynamische Grundlagen; Chemische Reaktionskinetik; Zündung 
und Zündgrenzen; Laminare Flammentheorie; Grundlagen turbulenter 
Flammen; Schadstoffe der Verbrennung; Numerische Simulation von 
Verbrennungsprozessen; Messtechnik in der Entwicklung technischer 
Verbrennungsprozesse; Technologien auf der Basis turbulenter 
Flammen; Verbrennung in porösen Medien; Motorische Verbrennung; 
Verbrennung von flüssigen und festen Brennstoffen; Technische 
Anwendungen 

Typische 
Fachliteratur 

Warnatz, Maas, Dibble, "Verbrennung", Springer. 
Günther, "Verbrennung und Feuerungen", Springer.  
Görner, "Technische Verbrennungssysteme", Springer. 
Turns, "An Introduction to Combustion: Concepts and Application", 
McGraw-Hills. 
Baukal, "The John Zink Combustion Handbook", CRC Press. 
Kuo, "Principles of Combustion", J. Wiley. 
Lewis, v. Elbe "Combustion, Flames and Explosions of Gases",Academic 
Press.  
Peters, "15 Lectures on laminar and turbulent combustion", Aachen, 
http://www.itm.rwth-aachen.de  

Lehrformen Im Wintersemester: Vorlesung (2 S WS), Übung (1SWS), Praktikum (1 
SWS) 
Im Sommersemester: Vorlesung (1 SWS), Übung (1SWS) 

Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der Strömungsmechanik I und Technischen Thermodynamik 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Informatik und  Maschinenbau, 
Masterstudiengang Umwelt-Engineering, Diplomstudie ngang 
Angewandte Mathematik 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich, beginnend im Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Das Modul schließt mit ein er Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten ab. 
PVL für die Modulprüfung ist der Nachweis über den erfolgreichen 
Abschluss der den Vorlesungen zugeordneten Praktika. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h u nd setzt sich zusammen aus 90 h  

Präsenzzeit und 90 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der Leh rveranstaltungen und d er Praktikaversuche un d 
die Vorbereitung auf die Klausurarbeit. 
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Code/Daten TECHDAR .BA.Nr. 601 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Technisches Darstellen 
Verantwortlich Name Kröger Vorname Matthias Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Sohr Vorname Gudrun Titel Dipl.-Ing. 
Institut(e) Lehrstuhl Maschinenelemente 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden solle n technische Grundzusammenhänge verstanden 
haben sowie zur Darstellung einfa cher technischer Objekte befähigt  
sein.  

Inhalte Es werden Grundlagen des techn ischen Darstellens sowie ausgewählte 
Gebiete der darstellen den Geometrie behan delt: Darstellungsarten , 
Mehrtafelprojektion, Du rchdringung und Abwicklung, Einfü hrung in die  
Normung, Toleranzen  und Passungen, For m- und Lagetolerierun g, 
Arbeit mit einem 2D-CAD-Programm. 

Typische 
Fachliteratur 

Hoischen: Technisches Zeichnen, 
Böttcher, Forberg: Technisches Zeichnen, 
Viebahn: Technisches Freihandzeichnen 

Lehrformen 1 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der gymnasialen Oberstufe 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Verfahrenstechnik,  Umwelt-Engineering,  
Engineering & Computing,  Technologiemanagement,  
Wirtschaftsingenieurwesen, Gie ßereitechnik, Diplomstudiengäng e 
Keramik, Glas- und Ba ustofftechnik sowie W erkstoffwissenschaft un d 
Werkstofftechnologie. 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Beginn jährlich im Sommersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung beste ht aus einer  Klausurarbeit im Umfa ng von 120  
Minuten. Prüfungsvorleistungen sin d ein Testat zum CAD-Programm  
und die Anerkennung der im Rah men der Übung/Vorlesung geforderten 
Belege (PVL). 

Leistungspunkte 3 
Note Das Modul wird nicht benotet. Es wird ein Testat erteilt. 
Arbeitsaufwand Der Zeitauf wand beträgt 90 h  un d setzt  sich zusammen aus 30  h 

Präsenzzeit und 60 h Selbstst udium zur Belegbearbeitung un d 
Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten TRALEKO .BA.Nr. 336 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Tragfähigkeit und Lebensdauer von Konstruktionen 
Verantwortlich Name Kröger Vorname Matthias Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Kröger Vorname Matthias Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Lehrstuhl Maschinenelemente 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen in der Lage sein, stochast ische und  
mehrachsige Beanspruchungen zu  analysieren und Bauteile richtig zu  
dimensionieren sowie  Lebensda uerbestimmungen rechnerisch u nd 
experimentell vorzunehmen. 

Inhalte Methoden zur Berech nung und  experimen tellen Über prüfung de r 
Festigkeit und Lebensdauer real beanspruchter Bauteile:  
Numerische Spannungsberechnung; Hypo thesen zur 
werkstoffgerechten Be wertung räumlicher st atischer un d zyklische r 
Spannungen; Verfahren zur Bestimmung von Höchstbeanspruchungen 
und Kla ssierung stocha stischer Beanspruchungspr ozesse; 
Schadensakkumulationshypothesen; Restlebensdauer angerissener  
Konstruktionsteile; Verfahren und Prüfeinrichtungen zur experimentellen 
Bestimmung von Tragfähigkeit und Lebensdauer. 

Typische 
Fachliteratur 

Issler, L; H. Ruoß; P. Häfele: Festigkeitslehre-Grundlagen. Springer 
1995; Radaj, D.: Ermüdungsfestigkeit. Springer 1995; Buxbaum, O.: 
Betriebsfestigkeit. Verl. Stahleisen 1992; Haibach, E.: Betriebsfeste 
Bauteile. Springer 1992; Richard, H. A.; Sander, M.: Ermüdungsrisse. 
Vieweg + Teubner 2009 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Empfohlen werden Kenntnisse, wie  sie in d en Modulen Maschinen- und 
Apparateelemente oder Konstruktionslehre erworben werden können. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Maschinenbau, Fahrze ugbau: Werkstoffe un d 
Komponenten, Gießereitechnik;  Diplomstudiengang  
Werkstoffwissenschaft und Werkstofftechnologie 

Häufigkeit des  
Angebotes 

Jährlich zum Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung beste ht aus e iner Klausurarbeit im Umfang von 180 
Minuten. 

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand umfa sst 120 h und setzt sich zusammen aus 45 h 

Präsenzzeit und 75 h  Selbststudium. Letzteres umfasst d ie Vor- und  
Nachbereitung der Vorlesung und Übung sowie die  
Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten TUBS .BA.Nr. 595 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Turbulenztheorie 
Verantwortlich Name Brücker Vorname Christoph Titel Prof. Dr.-Ing. habil. 
Dozent(en) Name Brücker Vorname Christoph Titel Prof. Dr.-Ing. habil. 
Institut(e) Institut für Mechanik und Fluiddynamik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/K
ompetenzen 

Die Vorlesung vermittelt das Verständnis für die Entstehung 
turbulenter Strömungsvorgänge und deren Auswirkunge n auf die 
mittleren Strömungsgrößen sowie auf Mischung, Wärmetransport und  
Impulsaustausch. Verschiedene Turbulenzmodelle werden hergeleitet 
und sollen  in der numerischen Strömungssimulation angewendet 
werden können.  

Inhalte Viele Strömungsprozesse in der Technik zeigen ein turbulentes 
Strömungsverhalten. Es werden die gängigen Erklärungsmodelle der 
Entstehung von Turbulenz und die Bedeutung von Instabilitäten und 
der Wirbeldynamik vermittelt. Mit Hilfe der Chaostheorie werden 
typische Transitionsabfolgen anhand des chaotischen Verhaltens 
nicht-linearer DGLs analysiert. Insbesondere wird ein Schwerpunkt auf 
der Signalanalyse turbulenter Strömungen und deren Interpretation zur 
Strukturanalyse kohärenter Wirbelstrukturen gelegt. Verschiedene 
Turbulenzmodelle werden hergeleitet und erläutert. 

Typische 
Fachliteratur 

A.A. Townsend: The structure of turbulent shear flow. Cambridge Univ. 
Press, 1976.  
S. B. Pope: Turbulent Flows. Cambridge Univ. Press, 2000. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) 
Voraussetzung 
für die Teilnahme 

Benötigt werden Kenntnisse der Strömungsmechanik I und II und 
Fluiddynamik 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengang Maschinenbau 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Sommersemester. 

Voraussetzung 
für Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung ist  eine mündliche Prüfungsleistung von 3 0 Minuten 
Dauer.  

Leistungspunkte 3 
Note Die Modul note ergibt sich au s der Note der mündlichen  

Prüfungsleistung. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 90 h un d setzt sich zusammen aus 30 h  

Präsenzzeit und 60 h Selbststud ium. Letzteres umfasst  die Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, die selbständige B earbeitung 
von Übung saufgaben sowie die Vorbereitung auf die mündliche  
Prüfungsleistung. 
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Code/Daten UPMT .BA.Nr. 598 Stand: August 2009 Start: SS 2010 
Modulname Umwelt- und Prozessmesstechnik 
Verantwortlich Name Härtel Vorname Georg Titel Prof. Dr.-Ing. habil. 
Dozent(en) Name Härtel Vorname Georg Titel Prof. Dr.-Ing. habil. 
Institut(e) Institut für Thermische Verfahrenstechnik, Umwelt- und 

Naturstoffverfahrenstechnik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen einen Einblick in die Analytik von  
Umweltschadstoffen erhalten. Messgeräte, Messmethoden, Kenngrößen 
und Interpretation von Messergebnissen werden beschrieben. Die 
Vorlesung soll die Grundlage bilden , auf der in der späteren beruflichen 
Praxis eine Interpretation von Messgrößen oder auch eine Auswahl und 
Anordnung von Messinstrumenten getroffen werden kann. 

Inhalte Es werden die wesentlichen Techn iken vorgest ellt, mit der en Hilfe die  
Eingangsgrößen zur Steuerung, Überwach ung und Bewertung von 
Luftverunreinigungen, Wasser- und Bodenbelastungen auf ihrem W eg 
von der Entstehung ( „Emission“), über die Pfade der Ausbreitung  
(„Transmission“ einschließlich physikalisch er und chemischer 
Veränderungen in den Umweltmedien) bis hin zur Stelle des Übergangs 
in/auf die  zu schütze nden Objekte („Immission“) bestimmt werde n 
können. 
Die Lehrveranstaltung wird ergänzt durch e in Seminar, in dem die 
Studierenden selbst die  Messprinzipien festleg en bzw. erarbeiten und 
ein anwendungsbezog enes Prakt ikum Prozessmesstechnik (sech s 
Einzelpraktika)  

Typische 
Fachliteratur 

Hein, Kunze: Umwelta nalytik mit Spektrometrie und Chromatographie,  
VCH-Wiley. 

Lehrformen Vorlesung (1 SWS), Übung (1 SWS), Praktikum (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der gymnasialen Oberstufe 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Informatik, Verfa hrenstechnik, 
Maschinenbau und Umwelt-Engineering 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich im Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Vortrag (etwa 20 Minuten) und bestandene Klausurarbeit im Umfang  
von 120 Minuten. 

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichtete n Mittel der Klausurnot e 

(Wichtung 2) und der Vortragsnote (AP, Wichtung 1). 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 120 h u nd setzt sich zusamme n aus 60 h 

Präsenzzeit und 60 h Selbststudiu m. Letzteres umfasst die Vor- und  
Nachbereitung der Vorlesung sowie die Vorbereitung der Praktika. 
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Code/Daten UTEC .BA.Nr. 741 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Umwelttechnik 
Verantwortlich Name Härtel Vorname Georg Titel Prof. Dr.-Ing. habil. 
Dozent(en) Name Härtel Vorname Georg Titel Prof. Dr.-Ing. habil. 
Institut(e) Institut für Thermische Verfahrenstechnik, Umwelt- und 

Naturstoffverfahrenstechnik 
Dauer Modul 2 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Es soll vertieftes Wisse n zu den  Umweltkomp artimenten Luft, Wasse r, 
Boden erworben werden. Zudem sollen neben den rechtlichen Aspekten 
vor allem technische Lösungen für Umweltprobleme erlernt werden. 

Inhalte Das Modul ist als überg reifende Vertiefung zu den Einzelgebieten des 
Umweltschutzes für  Luft, Wasser , Boden und der 
Entsorgungstechnologie angelegt.  Es werden in kompakter Form die  
technischen und rech tlichen Zusammenhäng e für die jeweiligen  
Umweltbereiche dargestellt. Besonderer Wert wird auf die Darstellung 
inhaltlicher Zusammenhänge gelegt, i.e.  Müllverbrennung u nd 
Luftreinhaltung, Abfalld eponierung und Sicke rwasserbehandlung un d 
dem Verbl eib der Reststoffe  aus erfolgreichen Wasser- und 
Luftreinhaltungsmaßnahmen. 

Typische 
Fachliteratur 

Philipp: „Einführung in die Umwelttechnik“, Vieweg-Verlag 
Bank: „Basiswissen Umwelttechnik“, Vogel-Verlag 
Knoch: „Wasserversorgung, Abwasserreinigung  und Abfallentsorgung“ , 
VCH 
Schmok, Härtel u.a.:“ Abwasserreinigung“, Expert-Verlag 
Kunz: „Behandlung von Abwasser“, Vogel Buchverlag 
Hartinger: „Handbuch der Abwasser- und Recyclingtechnik“, Carl-
Hanser-Verlag 
Baumbach : Luftreinhaltung (3.Auflage), Springer-Verlag, 1993 
Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (TA Luft 2002 in der 
betrieblichen Umsetzung), Carl Heymanns Verlag KG, Köln, 2003 

Lehrformen Vorlesung (6 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der gymnasialen Oberstufe 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Informatik,  Verfahrenstechnik und 
Wirtschaftsingenieurwesen, Aufbaustudiengang  
Umweltverfahrenstechnik, Diplomstudiengang Angewandte Mathematik 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich  

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 120 Minuten. 

Leistungspunkte 9 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 270 h und setzt sich zusamme n aus 105 h  

Präsenzzeit und 165 h  Selbststud ium. Letzteres umfasst die Vor- un d 
Nachbereitung der Vorlesung. 
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Code/Daten VR .BA.Nr. 512 Stand: 02.06.2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Virtuelle Realität 
Verantwortlich Name Jung Vorname Bernhard Titel Prof. Dr.-Ing. 
Dozent(en) Name Jung Vorname Bernhard Titel Prof. Dr.-Ing. 
Institut(e) Institut für Informatik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Studierende sollen ve rtiefte Kenntnisse üb er die Hardware- und 
Software-Komponenten vollständiger VR-Systeme erwerben, sowie den  
darauf aufbauenden Konzepten  dreidimensionaler 
Benutzerschnittstellen. Die Studie renden ge winnen zu dem einen  
Einblick in verschiedene Anwendungsgebiete der VR.  

Inhalte • VR Hardware: Ein- und Ausgabegeräte 
• Szenengraphen und VR-Software 
• Interaktionstechniken in V R: Navig ation, Manipulation,  

Kommunikation 
• Evaluation von VR-Techniken 
• Verteilte und kollaborative virtuelle Umgebungen 
• Augmented Reality 

Typische 
Fachliteratur 

D. A. Bowman, E. Kruijff , J. J. LaViola, I. Poupyrev. 3D User Interfaces. 
Addison-Wesley Professional. 2004. 

W.R. Sherman & A. Craig. Understanding Virtual Reality: Interface, 
Application, and Design. Morgan Kaufmann. 2002. 

K. M. Stanney (Ed.).Handbook of Virtual Environments.  Lawrence  
Erlbaum Associates. 2002. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der math ematischen Grundlagen der Computergraphik  
entsprechend den Inhalten des Moduls „Computergrafik – Geometrische 
Modellierung“ 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Diplomstudiengang Angewandte Mathematik, Bachelorstudiengang 
Engineering & Computing, Masterstudiengänge Angewandte Informatik, 
Network Computing, Geoinformatik und Geophysik 

Häufigkeit des 
Angebots 

Jährlich im Wintersemester 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Leistungspunkte werden nach bestandener mündlicher Prüfungsleistung 
im Umfang von 30 Minuten vergeben. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfungsleistung. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich aus 60 h Präsenzzeit un d 

120 h Sel bststudium zusammen.  Letzteres umfasst d ie Vor- un d 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, die eigenständige Lösung von  
Übungsaufgaben sowie die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten WSUE .BA.Nr. 023  Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Wärme- und Stoffübertragung 
Verantwortlich Name Groß Vorname Ulrich Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Groß Vorname Ulrich Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Wärmetechnik und Thermodynamik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen in der Lage sein, praktische Probleme auf den 
behandelten Gebieten der Wärme- und  Stoffübertragung zu 
analysieren, mit Hilfe der grundlegenden Gleichungen zu beschreiben , 
dieselben anzuwenden, zu lösen und daraus zahlenmäßige Ergebnisse 
zu berechnen. 

Inhalte  Es werden die gr undlegenden Konzept e der W ärme- und  
Stoffübertragung behandelt. Wichtige Bestandteile sind : Wärmeleitung  
und Diffusion (Grundgesetze von Fourier un d Fick; Erstellung der  
Differentialgleichungen; Lösung für ausgewählte stationäre un d 
instationäre Fälle); Konvektive Wärme- und Stoffübertragung  
(Grenzschichtbetrachtung; Formulierung der Erh altungsgleichungen für 
Masse, Impuls, Energie, Stoff; analytische Lösungen für einfache Fälle ; 
Gebrauchsgleichungen; Verdampfung und Ko ndensation; Ansatz für 
numerische Lösungen) ; Wärmestrahlung (Grundgesetze;  schwarzer  
und realer Körpe r; Strahlungsaustausch in Hohlräumen ; 
Schutzschirme; Gasstrahlung). 

Typische 
Fachliteratur 

H.D. Baehr, K. Stephan: Wärme- und Stoffübertragung, Springer-Verlag
F.P. Incropera, D.P. DeWitt, Fundamentals of Heat and Mass Transfer, 
John Wiley & Sons 

Lehrformen Vorlesung (3 SWS), Übung (2 SWS), Praktikum (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der gymnasialen O berstufe, H öhere Mathematik für 
Ingenieure I und II 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewa ndte Informatik, Maschinenba u, 
Engineering & Computing, Umwelt-Engineering, Gießereitechnik; 
Diplomstudiengänge W erkstoffwissenschaft und Werkstoff technologie 
sowie Keramik, Glas- und Ba ustofftechnik, Aufbaustudiengang  
Umweltverfahrenstechnik.  

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang  von 1 80 Minuten. 
Prüfungsvorleistung ist der erfolgreiche Abschluss des Praktikums. 

Leistungspunkte 7 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit.  
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 210 Stun den und set zt sich aus 90 Stunden  

Präsenzzeit und 120 Stunden Selbststud ium zusammen. Letzter es 
umfasst die Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die  
Prüfungsvorbereitung. 

 
 
 
Freiberg, den 28. September 2009 
 
 
Prof. Dr.-Ing. Bernd Meyer 



 64

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herausgeber: Der Rektor der TU Bergakademie Freiberg 
 
Redaktion:  Prorektor für Bildung 
 
Anschrift:  TU Bergakademie Freiberg 
   09596 Freiberg 
 
Druck:   Medienzentrum der TU Bergakademie Freiberg 


